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die 5ensurer§tterMM im Reichz-
Noch find die Erörterungen Wer die Zen­

sur im Reichstage nicht zuende. Sie werden 
in der nächsten Woche weitergeführt werden. 
Eins ist Wer bereits hsrvorgrcheHen: die Eiil- 
lnütigkeit der Volksvertretung in der Verur­
teilung der politischen Zensur und in der For­
derung einer Freigabe der Erörterung der 
Kriegsziele. Das deckt sich so ziemlich mit dem 
anderen, denn das Eingreifen der politischen 
Zensur, deren tatsächliches Vorhandensein 
ernstlich niemand bestreiten kann. der einiger­
maßen mit den Verhältnissen vertraut ist, 
macht sich im wesentlichen nur bemerkbar, 
wenn «!s sich um eine öffentliche Darlegung 
der Wünsche und Hoffnungen handelt, die 
vom ganzen deutschen Volke mit Ausnahme 
einiger weniger unverbesserlicher „Inter­
nationalen" an den Sieg unserer Waffen ge­
knüpft werden. Schon, in den letzten Tagun­
gen — und besonders dringlich im Januar 
dieses Jahres — ist aus der deutschen Volks­
vertretung die Forderung ergangen, endlich 
der öffentlichen Meinung hei uns zu gestatten, 
ein Wort mitzureden Lei der Gestaltung un­
serer Geschicke am Schlüsse dieses gewaltigen 
Krieges, der vom deutschen Volke Opfer ohne 
Zahl verlangt hat und noch täglich heischt. 
Aus den diesmaligen Verhandlungen des 
Reichstages wird die Neichsregierung ersehe«, 
daß das Verlangen' nach einer freien Erörte­
rung der Kriegsziele von Tag zu Tag- bren­
nender wird, und daß man im Volke nach­
gerade nicht mehr versteht, wie und warum es 
gefährlich und verboten sein soll, in Deutsch­
land darüber zu reden und zu schreiben, wie 
man sich die Früchte des ungeheuren Kampfes 
denkt, den wir nun feit fast zwei Jahren füh­
ren. Mit Recht bezeichnete es der konservatve 
Abgeordnete Dr. Oertel als bitter, daß diese 
Bevormundung des deutschen Volkes noch 
immer fortbestehe, und mit gleichem Recht er­
klärte er, daß durch ein solches Verfahren 
Stimmung und Mut unmöglich gehoben wer­
den können. Es sei ein unveräußerliches 
Recht des Volkes, das in so herrlicher Weise 
tnittnt, auch mit zu raten, wenn es sich um 
seine ganze Zukunft handele. Die Redner des 
Zentrums, der Nationalliberalen und der 
deutschen Fraktion haben sich wie früher, so 
auch diesmal in dem gleichen Sinne ausge­
sprochen, und wenn auch die Zustimmung der 
Sozialdemokraten zu jener Fordern«« zumteil 
mit anders gearteten Gründen belegt werden 
mag, so entspringt sie doch letzten Endes der 
gleichen Anschauung. '

I n  den Kreisen der bürgerlichen Parteien 
denkt niemand daran, einer Veseitiaung aller 
Schranken der öffentlichen Meinungsäußerung 
das Wort zu reden. Das sozialdemokratische 
Verlangen nach einer völligen Aushebung des 
Belagerungszustandes hat bei keiner bürger­
lichen Fraktion Zustimmung gefunden. , Auch 
Imit der militärischen Zensur h".t man sich, un­
geachtet aller Klagen im einzelnen, als mit 
einer notwendigen Folge des Krieges abgefun­
den, Wer umso dringender ist auch der Wunsch 
daß die Handhabung der Zerffur sich lediglich 
auf militärische Gesichtspunkts stützt. Wird 
die Reichsregierung endlich diesem Wunsche 
Folge leisten? Gründe, wirkliche Gründe für 
seine Nichterfüllung haben wir im Reichstage 
von den verbündeten Regierungen nicht ge­
hört. Der neue Staatssekretär des I n ­
dern, Dr. Hslfssrich, erklärte die Zensur für 
ain „notwendiges Übel und meinte schließlich, 
or hege die Hoffnung, daß sich die Zensur all­
mählich zu einer Selbstzensur entwickeln und 
damit sich selbst abbauen werde. Der S taats­
sekretär traut also der deutschen Presse soviel 
SeUstzucht zu daß ihr Verhalten ein staatz

B e r l i n  den 29. Mai. M  T ^ . )
G r o ß e s  H a u p t q u a r t i e r ,  26. Mai.

Westlicher Kriegsschauplatz:
Feindliche Monitore, die sich der Küste näherten, Wurden durch 

ArM eriefeuer vertrieben. — Den Flugplatz von Fournes bewarfen 
deutsche Flieger erfolgreich mit Bomben. — Auf beiden Äsern der 
M aas dauert der Artilleriekampf mit unverminderter Heftigkeit an. 
Zwei schwächliche französische Angriffe gegen das Dorf Cmniöres 
wurden mühelos abgewiesen.

O e  st s ic h e r  u n d  B a l k a n - K r i e g s s c h a u p l a t z :  
Nichts neues. Oberste Heeresleitung.

lrches Eingreifen, einen Zwang, allmählich 
überflüssig macht. Dies Vertrauen ist gewiß 
ehrend für die deutsche Presse, aber die Regie­
rung sollte endlich auch mit der Betätigung 
dieses Vertrauens, das in weiterem Sinne 
ein Vertrauen zu dem deutschen Volke ist, an­
fangen und der Presse die Möglichkeit bieten, 
in die „Selbstzensur" hineinzuwachsen.

Die amtlichen Kriegsberichte.
D e r  d e u t s c h e  H e e r e s b e r i c h t .

W. T. V. teilt amtlich mit:
Großes Hauptquartier- 28. Mai.

We s t l i c h e r  K r i e g s s c h a u p l a t z .
Deutsche Crkrmdrmgs-ALLeilrmgen drangen nachts 

an mehreren Stellen der FrsnL in die feindlichen 
Linien; in der Champagne brachten sie etwa hun­
dert Franzosen als Gefangene ein.

Westlich der M aas griff der Feind unsere Stell­
ungen am SüdwesLhange des --Toten Mann" und 
am Dorfe Cumieres an; er Wurde überall unter 
großen Verlusten abgeschlagen. Östlich des Flusses 
herrschte heftiger Artilleriekampf.

Östlicher Kriegsschauplatz.
Keine Anderungerr.
Ein russisches Flugzeug wurde in der Gegend 

von Slonim im Luftkampf abgeschossen. Die I n ­
sassen — zwei russische Offiziere — sind gefangen.

W a l k a n - K r i e g s s c h a u p l a t z .
Es hat sich nichts Wesentliches ereignet.

Oberste H e e r e s l e i t u n g .

Der österreichische Tagesbericht
Fortgang der österreichischen Offensive 

gegen die Italiener.
Aus Wien wird vom 27. M ai amtlich gemeldet: 

Russischer Kriegsschauplatz:
Nichts Neues.

Italienischer Kriegsschauplatz^
Das zur Befestigungsgrrrppe von Nrsisro ge- 

horendePanzerwerk Casa Rati- die Straßensperre 
unmittelbar südwestlich von Baccarela, ist m unse­
rer Hand. Leutnant Alöin M a le r  des Sappeur- 
bataMsns Nr. 14 drang mit fernen Leuten unge­
achtet des heftigen beiderseitigen Feuers in dos 
Werk ein, nahm die feindlichen Sappeure, die es 
sprengen wollten, gefangen und erbeutete so drei 
unversehrte Panzerhaubitzen und zwei leichte Ge­
schütze.

Nördlich von Asiago bemächtigten sich unsere 
Truppen des WlonLe Moschicre, auf dem Grenzrückeir 
südlich des Eugene? Tals la n g e n  sie bis auf die 
Cinm Maora vor. Die Zahl der im Angriffsraum 
erbeuteten Geschütze hat sich auf 284 erhöht.

Am MsnLe Sief und Krn wurden feindliche An­
griffe abgeschlagen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
Bei Feras versuchten die Italiener die am Nord- 

rffer der Bsjuss liegenden OHWHten zu brand­

schatzen. Sie wurden durch unsere Patrouillen ver­
trieben.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes, 
v o n  H o e f e r ,  Feldmarschalleutnant.

Die amtliche Wiener Meldung vom 28. M ai 
lautet:

Russisches Kriegsschauplatz.
Nichts von Bedeutung.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Unsere Truppen bemächtigten sich des Panzer- 

werkes Cornolo (westlich von Asiero) und des be­
festigten Raumes von Asiago- der beständigen Tal­
sperre Val d'Assa (südwestlich des Monte In ter- 
rotto).

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
An der unteren Vojusa Geplänkel mit italieni­

schen Patrouillen. Lage unverändert.
Der Stellvertreter des Chefs des Eeneralstabes. 

v o n  H o e f e r ,  Feldmarschalleutnant.

Der französische Kriegsbericht.
Der amtlicke französische Kriegsbericht vom 

Sonnabend Nachmittag lautet: Auf dem linken 
Maasufer haben sie Franzosen^ am 26. M ai abends 
das Dorf Cunrisres und die Stellungen östlich da­
von angegriffen, sind nach hartnäckigem Kampfe in 
den östlichen Teil des Dorfes eingedrungen und 
haben mehrere deutsche Gräben nordwestlich davon

304 erzielten die Franzosen in der Nacht mit Hand­
granaten einige Fortschritte. Auf dem rechten 
Maasufer wurde ein zweiter Angriff der Deutschen 
am 26. M ai abends gegen 6 Uhr gegen die der 
Feste Douamnont benachbarten Gräben von den 
Aranzosen vollständig abgeschlagen. Die Nacht war 
Lurch lebhafte Tätigkeit der beiderseitigen Artillerie 
in der ganzen Gegend nördlich Verdun gekenn­
zeichnet. Von der übrigen Front ist kein Ereignis 
zu melden.

Amtlicher Bericht vom Sonnabend Abend: Süd­
lich der Somme zerstörten unsere Batterien durch 
konzentrisches Feuer mehrere feindliche Unterstände 
und beschädigten die Gräben. I n  der Champagne 
große Tätigkeit der beiden Artillerien in den Ab­
schnitten von Ville sur Tourbe, Tahure und Nava- 
rin. Gegen 6 Uhr nachmittags unternahmen die 
DerMcherr einen Angriff auf unsere Stellungen 
westlich der Straße nach Navarin und faßten in 
einigen kleinen Teilen unserer vorgeschobenen Linie 
Fnk7 woraus sie aber durch unsere Gegenangriffe 
wieder vollständig vertrieben wurden. Links der 
M aas Artillerreörmpf und Kampf mit Graben- 
kampftverkzeugen im Walde von Avscourt und im 
Abschnitt der Höhe 304. Südwestlich des „Toten 
Mannes" eroberten wir einige Grabenstücke und 
machten an 50 Gefangene. Die Zahl der von uns

zwei Maschrnengewehre blieben in unserer Hand 
Auf dem rechten Ufer hält das heftige Bombarde­
ment in der Gegend von HaudrsmonL an. Zn dem 
Gehölz nordwestlich des Gehöftes von Thiaumont 
nmchten wir im Laufe des Tages merkliche Fort­
schritte. I n  der Woevre gegenseitiges Bombarde­
ment im Abschnitt am Fuße der Maashöhen.

Belgischer Bericht: Die letzte Nacht war ruhig 
und der heutige Tag gekennzeichnet durch- gegen­
seitige Tätigkeit der Artillerie auf mffsrer ganzen 
M u t .  - ^

ErrMcher Bericht.
Der amtliche Bericht aus dem britischen Haupt­

quartier vom 27. M ai lautet: Südöstlich von La- 
ventie wurde letzte Nacht eine feindliche Patrouille 
überrascht und auseinander getrieben. Dabei 
wurde eine Ladung hochexplosiver Stoffe zur Zer­
störung von Drahtverhauen erbeutet. Wir bombar­
dierten wahrend der Nacht die feindlichen Lauf­
gräben südöstlich von Neuve ChapeAe und zer­
störten die feindlichen Vorräte in GuillemenL. Der 
Feiird beschoß 60 Minuten lang die Laufgräben 
westlich von Fricourt heftig und bombardierte auch 
die Laufgräben bei Serre. Wir liehen bei Hulluch 
und Quinchy fünf Minen springen. Der Feind ließ 
eine Mine bei Hohenzollern und eine zweite westlich 
von Lafele explodieren. Die Trichter dieser zwei 
Minen wurden von unseren Truppen besetzt. Die 
feindliche Artillerie war heute bei Suzanne, 
Ovillers, Hebuterne, Loos, Souchez, Bors grenier. 
S t. Eloi und Ppern tätig. Wir beschossen die feind­
lichen Laufgräben westlich von Lens und südöstlich 
von Laventis mrd zerstreuten ArLeiteraLLeilungen 
östlich von Maricourt. Die Deutschen sind in der 
letzten Zeit tätiger als gewöhnlich und gehen mit 
ihrer Munition verschwenderisch um.

Der russische Kriegsbericht.
Der amtliche russische Heeresbericht vom 

28. M ai lautet: Westfront: Am Wiszniewsee und 
nördlich SchLjchersstz (24 Kilometer oftnördlich von 
Norvogredek) scheiterten Versuche feindlicher Abtei­
lungen, die sich unseren Gräben nähern wollten. 
Auf der übrigen Front ist die Lage unverändert.

Amtlicher Bericht vom 27. M ai: Westfront: 
Südlich der Insel Daten bewarf der Feind unsere 
Stellungen mit Bomben- und Minenwerfern. I n  
derselben Gegend beschoß gleichzeitig die deutsche 
Artillerie einen Steüungsab schnitt, woraus der 
Feind, gedeckt durch das starke Feuer, angriffsweise 
vorging. Der Angriff wurde durch unser Feuer 
zum Stehen gebracht. — Auf der übrigen Front 
Artillerie- und Infanteriefeuer und bedeutungslose 
fftatrouillenkärnpfe. — KarrLasus: Aus der Richtung 
MosiuL machten türkische Kräfte, unterstützt durch

Attacken der Kavallerie zwangen wir den Feind 
Zum Rückzüge. Er hatte große Verluste.

Italienischer Bericht.
Der amtliche italienische Kriegsbericht vom 

Sonnabend lautet: Am gestrigen Tage blieb die 
Lage im allgemeinen unverändert. Kleine feind­
liche Angriffe wurden Zurückgewiesen, so im Tale 
von Mol'ini (Ledrotal), gegen Serravalle uird gegen 
den Col Buole (Lagarinatal) und im Abschnitt von 
Posina, wo zwei feindliche mit Maschinengewehren 
bewaffnete Kompagnien durch unser Feuer ver­
nichtet wurden. Auf der Hochfläche von Schlegen 
(Asiago) war die feindliche Artillerie vom Monte 
Verena in lebhafter Tätigkeit. Der Kampf auf 
unseren Linien östlich vom Assatal wurde gestern 
fortgesetzt. Im  SuganerLal zogen sich unsere 
Truppen am Nachmittag des 2b. in guter Ordnung 
von der vorgeschobenen Stellung am^Monte Civa- 
rsne zurück. Gestern Ntorgen griffen feindliche 
Kolonnen unsere Linien östlich vom Calamentotale 
an. Unsere tapferen Gebirgstruppen hielten sie auf, 
unternahmen einen Sturmangriff gegen sie, wobei 
sie den: Feinde sehr schwere Verluste beibrachten 
und etwa hmrdert Gefangene und zwei Maschinen­
gewehre abnahmen. Im  Abschnitt des Krn griff 
der Feind auch in der Nacht vom 25. zum 26. Mai 
unsere Gräben auf dem Vrstc an und konnte für 
einen Augenblick dort eindringen. Als aber Der-

und ließ 40 Gefangene und zwei Maschinengewehre 
in unserer Hand. Art:llerietätigteit im oberen 
Vut-Tale und im Abschnitt von Plava. Feindliche 
Wasserflugzeugs warfen Bomben auf die Lagune 
von Grads, ohne Menschen zu treffen oder Schaden 
anzurichten. Eines unserer Flugzeug-Geschwader 
bewarf die Lebensmittellager des Feindes in 
KoLschach im Gailtale mit Bomben und zerstörte sie.

General Cadorna.

Im  amtlichen Bericht vom Sonntag heißt es 
u. a.: Am 26. M ai abends haben wir einen heftigen 
Angriff auf unsere Front südlich vorn Camera-Fluß 
abgewiesen. I n  der Nacht zum 27. und am folgen­
den Vormittag wurden drei andere Angriffe aus

bei Asiago wurden abgewiesen, desgleichen ein 
fenrdlicher kleiner Angriff im Umkreis von SLriegen 
im Sugana-T-al. I n  den Gefechten am 26. Mai 
M ich vom Massobach wurden das 8. und das 101. 
ungarische Bataillon vollständig geschlagen und 
ließen außer 157 Gefangenen einen ganzen Zug 
Maschinengewehre zurück. I n  der Gegend des 
Monte Sän Michele zerstörte unsere Artillerie 
einen breiten Abschnitt der feindlichen Gräben 
M tzchvonPetoana



Bulgarischer Bericht»

rm «ttumatale operierenden Truppen aus ihren 
«tellunWn vorgedrungen. Sie haben den Eiid- 
ausgang des Engpasses von Rüpel sowie die an- 
stoßenden Höhen östlich und westlich des Strmna- 
Msses besetzt.

Der itallenische Krieg.
238 Quadratkilometer italienischen Bodens besetzt

Der Kriegsberichterstatter des Wimrer „Fremden- 
blatoes meldet: Bisher sind von den österreichisch- 
mrgarrsaien Truppen Wer 250 Quadratkilonieter 
nmrenrschen Bodens besetzt worden. Versuche der 
Italiener, unsere Offensive aufzuhalten, sind erfolg­
los. Unsere Angriffsftont steht knapp vor der 
inneren Befestignnqszone der italienischen Haupt­
stellungen im Gebiet von Asiago und Arstero.

Italien  auf der Suche nach Geschützen.
Aus London melden die „Baseler Nachrichten": 

Eine am Donnerstag hier eingetroffene italienische 
MMLärmijston mit einem Obersten an der Spitze, 
der zur technischen Trappe gehört, hatte mehrere 
Unterredungen mit dem aus Schottland herbei­
gerufenen Munitionsmimster. Es handelt sich um 
die Abgabe von Geschützen mittleren Kalibers 
an I  talien.

Russische Stimmen über die österreichische Offensive 
in Tirol.

Der „Nat.-Ztg." wird von der russischen Presse 
gemeldet: Der russische Mitarbeiter des »Rjrtsch" 
schreibt zu der österreichischen Offensive an der 
italienischen Front, daß sich der österrerchisch- 
unaarische Generalstab ein ideales Feld für eine 
Offensive gesucht hat. Der Angriffspunkt sei 
schwierig, verspreche aber bei Gelingen sehr großen 
Erfolg. Am übrigen habe Generalstabschef von

dieser Gebend auch ein großes M anövn abgehalten,

diesem Manöver würden sowohl auf österreichischer 
wie auf italienischer Seite neue permanente Be­

ten im Grenzgebiet angelegt. Nun 
Gelegenheit gesunden, seine hervor- 

vagenden Kenntnisse des Tiroler GÄAndes in die 
Praxis umzusetzen.

„Nouwje Wreurja" wundert sich, daß Österreich- 
Uniöcrrn noch imrner die Kraft gefunden habe, eine 
solche Offensive, die mehr a ls Strohfeuer zu sein 
scheine, M unternehmen. Man könne den italieni­
schen Ruf nach EntMsLungs-Offensiven verstehen 
und auch begreifen, warum die italienischen Kreise 
fetzt so eindringlich nach Verwirklichung der Formel 
oer gemeinsamen Front rufen. Die Italiener 
haben also in der Stunde der Bedrängnis den Wert 
der gemeinsamen Front erkannt, obgleich sie sich 
früher wvmer gegen die Herstellung einer gemein­
samen Front gesträubt und erklärt haben, daß 
Ita lien  nicht in der Lage sei, Truppen nach den: 
Balkan abzugeben. Das B la tt kündigt russische 
HilssexpedrtroN'KN asr.

StimMmasAmschrmmg in Italien.
Die „Neuen Züricher Nachrichten" geben folgen­

des ihnen aus M ittel-Italien zugegangenes

Vorn V M M -ttnegsM aW lstz.
Vorgehen der Bulgaren und Deutschen 

an der griechischen GreuZfrsuL.
„Corriere della Sera" meldet E -  Saloniki, daß 

bulgarische Truppen in der Nähe der Forts Dra-ge- 
tin und Janowe erschienen seien. Sie hätten der 
griechischen Regierung zwei Stunden Zeit gegebmr, 
abzuziehen, und darauf die Forts besetzt. Alan 
wisse noch nicht, was mit den genannten Forts ge­
schehen sei. Gleichzeitig Habe ein bulgarisches Regi­
ment die Grenze Werschritten. Die Straße nach 
Demirhissar sei somit den Bulgaren offen, und 
Seres werde nur durch die Brücke geschützt, welche 
die Verbündeten vor Monaten abgebrochen hätten. 
— Nach einem Telegramm des „Secolo" hätten 
deutsche und bulgarische Truppen das Fort Rüpel 
und die anderen rm Engpaß von Dervendi liegen­
den Forts besetzt. Bulgarische Truppen hätten auch 
die Straße überschritten.

Das reorganisierte serbische Heer.
Nach einer Meldung des „Secolo" aus Rom 

wird die Verschiffung der Serben nach Saloniki, die 
ohne ZwifchenfMe erfolgte, nächstens beendet sein. 
Das reorganisierte serbische Heer zählt danach 
100 000 Mann, von Venen 50 000 nicht mehr selb- 
dienstfähig sind und harter der Front arbeiten.

Ankunft russischer Truppen in Saloniki?
„Neon-Äste" berichtet, daß für die kommende 

Woche das Eintreffen russischer Truppen in Salo­
niki erwartet werde, die jetzt unterwegs seien. Die 
.Unterßmrftsräum-e seien jetzt schon bereit. Es han­
delt sich anscheinend um eine Brigade.

Feindliche Bluff-Nachrichten.
Das „Bert. Tagebl." erhält von besonderer Seite 

die Mitteilung, daß die angebliche Drohung der 
Entente-Offensive irr Mazedonien ein reiner Muff 
sei. Die Nachricht über die Versammlung von 
160 6W oder mchr Serben in Saloniki sei gleich­
falls unwahr.

Abreise der Konsuln von Kauen.
Aus Kanea wird telegraphiert, daß hie Ge­

sandten der Ententemächte infolge der von der 
griechischen Regierung unternommenen Schritte dem 
deutschen und österreichischen Korchrl in Kanea ge­
stattet haben, nach Pyrüos zu gehen. Die Konsuln 
schifften sich mit ihrem Personal am 24. M ai auf 
einen griechischen Dampfer ein, der kurz nach seiner 
Abfahrt von einem englischen Zerstörer angehalten

nisse haben rn Ita lien  zu einem kolossalen Um­
schwung der Ideen geführt. Es gibt jetzt keinen

Ern altzenreiner Jammer geht durch das Land. 
Die völlige Ausfichtslosig^it auf einen, wenn auch 
nur geringen, Erfolg läßt in sehr weiten Kreisen 
das große kommende Staatsunglück ahnen. I n  der 
armen Bevölkerung ist die Not und Arbeitslosigkeit 
drückend geworden. Bei der mangelhaften Unter­
stützung der Familien sind die Folgen größer als 
M einem anderen kriegführenden Staate. Daher 
E rd e n  die Magen mit jedem Tage lauter, und sie 
drohen nachgevcme einen gewalttätigen Charakter 
'anzunehmen. Unbeschreiblicher Haß habe gegen 
-England überhand genommen. Am geheimen 
wünscht man, daß Deutschland em großer Schlag 
gegen England gelänge.

Die Kampfe im Westen.
Die Mißerfolge der Franzosen bei Verdun.
Die bedeutsamste publizistisch: Pariser Kund­

gebung vom 27. M ai ist nach Meldungen des „Berl. 
Tagebl." aus Genf die in der Havss-NoLe unzwei­
deutig zum Ausdruck gebrachte Erkenntnis des fran­
zösischen Hauptquartiers» doch die Offensive des Ge­
nerals Nivelle am rechten Maasufer als abge­
schlossen M betrachten ist und schleunigste Defensiv- 
vorbereitungen auf beiden Maasufern ein Gebot 
der Notwendigkeit sind. Die direkte Veranlassung 
zu dieser DeränLnruM des Gesamtplanes Nivelles 
bot die heftige AElleriewirffamkert der Deutschen 
gegen die französischen Stellungen in der Nähe der 
Höhe 804 und rwr Douaumont. Man gesteht zu, 
daß Abteilungen Mvelles besonders beim Rückzüge 
vor Douaumont und Eumitzres eine ungewöhnlich

^  Mannschaften auf
Die Pariser V l ä r ^  suchen in Besprechung der 

Schlacht von Verdau die letzten Erfolge der Deut­
schen damit M erklären, daß diese Verstärkungen 
erhalten hätten. Die Blätter räumen jetzt ein,» daß 
das Ende der Schlacht von Derdun noch weit ent­
fernt sei. Die Aufgabe der Franzosen sei hart, aber 
!re wkrlwa durcWalten.
lernt sei. 
sie wüM

Neue Richtlinien für den Bierverband.
. .  ^ e  unumwundene Erklärung des „Temps", daß 
dre bisherige Verbum-Verteidigung lieber heute als 
Würgen aufzugeben sei, rrm dem französisch-britischen 
AMonsvermögen neue Möglichkeiten zu eröffnen, 
entspricht vollkommen der in den Parlamenten, 
Heeresausschüsien und anderen großen Kommissionen 
vorherrschenden Auffassung. Außer dem „Temps" 
geben Herväs „Mctoire" und andere regiermrgs- 
A E  M atter dem dringenden Wunsch nach neuen 
Richtlinien für die französische und die Vier­
verbandsleitung Ausdruck, da die unverwüstliche 
Vorstoßkrast der Zentralmächte täglich und stündlich 
den Merverband an den gefährlichsten Stellen ge- 
M E  I n  diesem Sinne Drachen sich jetzt auch die 
Wortführer des Komitees für geheime Kammer 

pie BriaM-Prefle kaum mehr zi

Die Flucht des französischen Fliegers Mrbert 
geglückt.

Pariser Blättern zufolge ist die Flucht des 
Fliegers Gilbert aus der Schweiz geglückt. Der 
Flieger befindet sich nach dein „Temps" bereits aus 
ftcmzösifchem Boden.

DLÄtscheZ Reich.
Ber'.i«. 28. M ai 1916.

— jSe. Majestät der Kaiser machte gestern 
Nachmittag in Begleitung der Kaiserin und 
der Herzogin von Braunschweig einen Spazier- 
gang durch den Tiergarten. Bei seinem Mor- 
genspaziergang sprach der Kaiser den Minister 
von Breitenbach. Lm späteren Nachmittag 
Hörte der Kaiser den Vertrag des Reichskanz­
lers Dr. von Bethmann Hollweg und denjeni­
gen des Chefs des ZiviKabinetts von Balen- 
tini.

— Der Kaiser, die Kaiserin und die Her­
zogin von Vraunschweig nahmen heute Vor­
mittag an dem Gottesdienst in der Kaiser 
Wilhelm-Gedächtniskirchs teil. Nachmittags 
besuchten beide Majestäten und die Herzogin 
von Braunschweig aus dem EKterbahnihaf 
Wilmersdorf-Friebsnau einen Zug mit öster­
reichisch-ungarischen Austausch-Verwundeten 
aus Nutzland, der aus der Heimfahrt begriffen 
ist. Der Zug steht unter Leitung S r, Exzellenz 
Hardegg, Mrstprror des Malthsssr-ordens. — 
Zum Besuch des Kaiserpaares bei den Aus- 
tauifchgefangenen des österreichisch-ungarischen 
Heeres wird noch berichtet! Der Aufenthalt 
des Kakssrpaares in dem LazarsttMge dauerte 
fast zwei Stunden. Das Kaiserpaar wurde 
empfangen von dem M rstprto: des Ordens der 
Matheser Grafen Hardegg «nd dem Komman­
danten des Lazarettzuges Grafen Vodau. Der 
Kaifer unterGelt stch mit einzelnen eingehend 
längere Zeit, die Kaiserin überreichte jedem 
sin Bild des Kaisers mit seiner Namens­
unterschrist und einen LorbeerIweig. Der Zug 
vsrliH  abends 10 Ahr den Bahnhof. Der 
näW e längere ErhslungsaufenthE  soll in 
Leitmeritz stattfinden.

— Der Reichskanzler hatte Freitag Abend 
StaatsminM er und Staatssekretäre zu einer 
Wschiedsfeier für den scheidenden Staatssekre­
t ä r  und Staatsminister Du von Delbruck zu 
'stch eingeladen. Es bestätigt sich, datz der aus 
seinsm Amt scheidende Staatssekretär Dr. von 
DslbvüÄ an der llnivsrsitat Jena Vorlesungen 
Wer MaatswisienschaKen zu halte« beabsich­
tigt. Die Fakultät hat berMZ ihre Zustim- 
MMNg erteilt. Im  kommenden Winter will 
Dr. von Delbrück sich vorbereiten und dann 
vom Frühjahr ab lesen, voraussichtlich Wer

mit b4-nd«-°- B -E c h t lg m ,-Schiff am 25. M ai frühmorgens mit den Konsuln 
an Bord wieder abfuhr.

Der türkische Krieg.
Räuimwg Erzernms?

Das „Neue Wiener Journal" meldet aus Buka­
rest: „Universul" berichtet von der rumänischen 
Grenze: Aus Erzerum Zurückkehrende Zivilbea-mte 
erzählen, daß alle russischen Zivilbehsrden Zurück­
beordert würden. Es werden Maßnahmen getroffen, 
daß alle Angelegenheiten militärisch verwaltet 
werden.

Die Kämpfe zur See.
Flieger-Angriff au? Papenholm.

W. T. V. teilt amtlich mit:
An der Nacht vom 25. zum 26. M ai hat ein 

deutsches FluMeuggeschwader die russische Flug- 
station Papenholm auf der Insel Oesel erneut mit 
Bomben belegt und dabei gute Treffer, größtenteils 
in den Flughallen selbst, erzielt. Trotz heftiger Be­
schießung sind alle Flieger wohlbehalten zurück­
gekehrt.

Ein russisches Minensuchboot gesunken.
Nach Beobachtung von der nordkurländifchen 

Küste ist am 27. M ai nachmittags ein russisches 
Minensuchboot im westlichen Eingang des Niga- 
ischen Meerbusens auf eine Mine gelaufen und 
gesunken.

Ein englisches und ein französisches Torpedoboot 
durch Minen vernichtet.

„Radical" meldet, daß am 17. oder 18. M ai an 
der afrikanischen Küste ein englisches und ein fran­
zösisches Torpedoboot auf Minen gelaufen und voll­
ständig verloren gegangen sind. Die Besatzungen 
wurden gerettet.

Versenkte Schiffs.
Ein deutsches Unterseeboot hat am Vormittag 

des 26. M ai vor der Themsemündung den belgischen 
Leichter „Golharing" versenkt.

Lloyds meldet, daß der Dampfer „Herkules", 
dessen Nationalität noch nicht feststeht, versenkt 
worden ist.

Lloyds meldet, daß der englische Dampfer „Den- 
wood" (1221 Brutto-Registertonnen) versenkt, seine 
Besatzung gelandet ist. — Das Reutersche Büro 
meldet aus Toulon: Die Besatzung des italienischen 
Seglers „Larida", der von einem deutschen Unter­
seeboot versenkt wurde, ist hier gelandet.

Lloyds meldet ferner: Der italienische Dampfer 
„Morama" (3506 Tonnen) ist im Mittelmeer torpe­
diert worden und gesunken.

Die wachsende UnLerseeborLsgsfahr im MiLLelmser.
Wegen Stergens der Furcht vor der Untersee 

bootszefahr soll, wie ein Londoner Gewährsmann 
der „Voss. Ztg." meldet, ein Teil der englischen 
Flotte aus dem Ärmelkanal nach dem Mittelmeer 
beordert worden sein, um die englisch-ftanzöflschen 
Transporte nach Saloniki und Egypten zu beschützen,

streu beladenen Wagen auf das Pflaster herabfiel 
Stuhln, 26. Mai. (Bürgermeisterwahl.) Äm 

Montag findet eine Stadtverordnetenfitzung statt, 
die sich mit der Bürgermersterwcchl besänftigen 
wird. Von der Bürger schuft wird dies mir Freuden 
begrüßt; ist doch dieser Posten bereits mehr als 
zwei Jahre nur vertretungsweise besetzt. Es sins 
122 Meldungen eingcgangrn, mit denen sich V.s 
Kommission seit dem 15. d. LÄs. — dem Schluß der 
Meldungen — eingehend beschäftigt bat und der 
Versammlung etwa 20 Kandidaten rn Vorschlag 
bringen wird. ^

DanZig, 28. Mai. (Verschiedenes.) Das Kur­
haus Brösen eröffnet mit dem heutigen Somrtag 
wilder seine diesjährige Kurzeft, und zwar nM 
einem Wohltätigkeits Lon zert. Der Juchaber hat kne 
Kapelle des Ersatz-Bataillons Jnf.-Regts. Nr. 
für den ganzen Sommer verpflichtet; es finden von 
nun an laufend wöchentlich Konzerte statt. - -  M

die „Zopp. Z ^ ."  folgendes mit: Leider mutz schon 
wieder von einrer Verschärfung der Tat 
werden, die sich jetzt als R a u b m o r d  darstellt. 
Es steht feit gestern fest, daß Baranowski ern 
Portemonnaie mit etwa 48 Mark bei sich trug» das 
ihm nachher gefehlt hat. Ebenso fehlt sein Revolver, 
den er rn der Nacht mit sich führte. Der Mörder

feuerwärters Hanke, sämtlich vom Leuchtfeuergehsft 
Ranziger Heisternest, waren gestern nachmittags 
gegen 5 Uhr mit einem offenen Boot außerhalb der 
Halbinsel Hela auf See gefahren, um zu fischen. 
Bei der Rückfahrt imch dem Lande hatte der See-, 
gang zieMich Mgeirsnemen. W s das Bost m drS

der ReichsVerfassung und Kri-egswirtlschaft 
undffMchlich über Einführung in die Sozial- 
pMLiL.

— Wie die „KreiWtg." erfahrt, fit am 
26. M ai in Wiesbaden nach längerem Leiden 
der General der Kavallerie z. D. Arnold von 
Langenbeck, R itter des Schwarzen Adlerordens 
und des Eisernen Kreuzes 1. Klaffe von 
1870-71, gestorben.

— Das Staatsministeriulm tra t am Sonn­
abend den 27. M ai zu einer Sitzung zusammen.

Heidelberg, 23. Mai. Zn der heutigen 
MrtrauensmännerVersmnmlung der nationak- 
lÄsralen Parte i wurde die Ausstellung des 
Eeheimrats Rießer, des PrWdenten des 
Hansabundes alk Kandidat für die Reichstags- 
ersatzwahl im WahLkreise Heidelberg endgiltig 
beschloffen.

KonstauZ, 27. Mai. Heute Nacht trafen 
mit einem Sonderzug etwa 600 Engländer 
hier ein, die zur Erholung in die Schweiz ge­
bracht werden sollen. Sie werden Wer unter­
sucht und voraussichtlich im Anfang der nach- 

FLen Woche abtransportiert. Unter den Ange­
kommenen befinden sich 30 OffMere.

- ParlameKtarisches. -
Im  HkLptsusjchDtz des Reichstages wmÄe am 

Sonnabend die Erörterung Wer die ErM hrsngs- 
fragem fortgesetzt. UntmftaatssekretÄr Freiherr von 
S t e i n  teilte dabei mit, daß ein neues Verfahren 
zur Trocknung der Milch gefunden morden sei, 
Lurch das die Mrlchverforgung erleichtert werde. 
Nachdem die Vutterversorguirg und die Frage der 
Oelgewinmmg besprochen worden war, wurde in 
die Besprechung von Maßnahmen zur Futter- 
erzeugung eingetreten. Ein Regierrmgsssrtreter 
jagte dabei, dvtz zur Bereitung von Futtechefe zehn 
Fabriken tätig seien, die etwa 73 SüO Tonnen guten 
Futierersatzcs erzeugen. Strohkraftfutter werde in 
großen Mengen erzeugt, ebenso sonstiger Futter­
ersatz, Etweihsrsatz, Blut- und Fleischmehl. Deutsch­
land werde, iUbezuy aus Futtermittel vmn Ausland 
aDmählich unabhängig.

M§lMd.
Bern, 27. M ai. Wie der „Basler AnMgsr" 

meldet, wurde Margolff, der Vorsitzer des el- 
saß-lothringischeu Vereins, dessen Verhaftung 
Wegen Betruges kürzlich gemeldet worden ist, 
auf Ersuchen der Staatsanwaltschaft wegen 
Spionage nach Bern eingeliefert. Auch der 
Sekretär des Verbandes, Nasser, sowie ein ge­
wisser Schenkel in Lausanne sind wegen dieser 
Sache verhaftet worden.

PrsV W M achM M .
v  Fraustadt, 28. Mai. (Beide Arme fünfmal 

gebrochen) hat die Bauerngutsbesttzsrin Fuhrmann 
: ;  «rus M ttenW dt- in d E  ire von einem mit Waid»

dem umgekippten Boot über Wasser halten. Zu- 
zwischen hatten Eithhorn die Kräfte verlassen, und 
er verschwand vor den Augen der beiden a-ndsre-n 
in den Wellen. Diese sind mit dem Boot auf daH 
flache Wasser getrieben und gerettet. EiM orn, der 
39 Jahre alt, war feit dem 1. April 1911 als Leucht- 
ferlerwärtsr bei dem Leuchtfeuer HListernest an§s-i 
stellt. Er hinterläßt eine Witwe mit vier unver^ 
sorgten Kindern, von denen das jüiNske aM 
28. März dieses Jahres geboren ist.

Bromberg, 27. Mai. (Die Verhandlungen übeL 
die Umgestaltung der DreHerschen Mädchenschule M 
eirrem vollberechtigten Lyzeum) sind zwischen dem 
Magistrat und dem Unterrichtsministerium jetzt 
zum Wschluß gekommen. Eine entsprechende Vor­
lage wird den SLadtverordneten in Kürze MWhen. 
Der Umgestattungsplan geht dahin, daß die Schule 
innerlich voll als lÄMunr ausgestaltet und für sie 
demnächst ein neues Schulgebäuve errichtet wird. 
Der Bauplatz für den Neubau ist noch unbestimmt.

Hohensalzs, 27. M ai. (Papiergeldfund.) Im  
hiesigen Reservelazarett wurden in einer alten 
Leitung, höchstwahrscheinlich „Schneidemühler Tage­
blatt", zwei Einhnndertmarklcheine geftrnden.

ä Strelno, 28. Mai. (M it i-em Tode gebüßt? 
hat feiTren Hang, dem Schmugglergewerbe nachzu- 
geherr, der Schmuggler Wisnewski aus Russisch- 
Polen. Als er nachts mit mehreren Genossen auf 
der Feldmark LenarLowo den Erenzzaun übersteigen 
wollte, würben die Schmuggler von den Grenz- 
beamten und den Militärposten überrascht. Die 
Kleider des WisnewsK verwickelten sich hierbei in 
den SLacheldrahtzaun, und er erlitt Lei dem Versuch 
sich von dem Draht zu befreien, so schwere Ver­
letzungen, daß er, wohl auch durch HinMtriLt einer 
Blutyergiftmr-g, am folgenden Tage starb.

g Gneren, 28. Mai. (PoftremrLss — VesttzwMft'l) 
Vier halbwüchsige Burschen entwendeten gestern aus 
dem vor der Posiagentur in Labischmsk stehenden 
SVagen mehrere Postpakete und ergriffen mit der 
Beute die Flucht in der Richtung nach Rogows. 
Als der DieLstahl bemerkt worden war, umiäre von 
zwei Personen die Verfolgung der Diebe mittels 
Fahrräder aufgenommen. Zwei derselben, die sich 
in einem NvWenfÄde bei Modlin versteckt Latten, 
wurden von Dorfbewohnern ergriffen. Die beiden 
anderen fuhren aber mit einem Rade, das sie auch 
gestohlen hatten, werter und versteckten sich schließ­
lich im Mühlöurger Wäldchem Hier erfolgte ihre 
Festnahme. Bei den Taugenichtsen wurde auch eine 
frisch geschlachtete Ente gefunden. Diese forme die 
in den Pakeren vermuteten Etzvorräte warw  für

16jährige Burschen aus M ocker bei Thorn. — Die 
80 Morgen große Wabithsche Wirtschaft in Pappel­
berg erwarb für 24.000 Mark der Landwirt Rac§- 
kowski daselbst.

M r den Monat

AM
nehmen sämtliche kaiserl. Postämter und 
Landbriefträger Veftellrmgen auf

Die prelle
entgegen zum Bezugspreise von 0.84 
wenn die Zeitung vom Postamt abgehM» 
und 14 Psg. mehr, wenn sir durch den 
VriestrSger ins Haus gebracht werden soll. 
I n  Thorn und Vorstädten beträgt der 
Bezugspreis O.MZ Mark bei WhckkMW 
von den Ausgabestellen mrd Mark 
Lei Lieferung ins Haus.

Der FelLpostbHMg für den Monat 
kostet 1.25 M ., e inM  der Umschlags- 
gebühr von 40 Wg.

L-ralnachnchten.'
Thor», LS. Mai M L.

— (Auf dem F e l d s  der  Ehre  ge fa l l en )  
sind aus unserem Osten: Tischlrrmerster, Lor^eM° 
mann Paul Hooge aus Neutcich: Leii^nt 
Otto F r a k a v z i n i .  Führer Lrves MafEvev- 
gewe -̂Scharflchützsutrupps, der 
Sohn des LandessekretLrs Paul FrakanZim t«

(Das Ei s erne  K r e u - r ^ e r  Klasse 
haben erhalten: Aauptmcmn Weber,
Kommandeur im Feldart.-Regl. 83, früher er ^  

an der KriSTS-Äule in D anM



Klei? N o r t h e m a n n  E S  WarADten,
zn? 7  ̂bchwetz.̂  — Mit dem Eisernen Kreuz 
z. L Klaffe Wurden auszeichnet: LsuLiurut 
vevH ^ E e  (S. M. S. „von der Tonn"), Sohn der 

Erster Bürgermeister Ulke in Zoppot; 
Ä ^ .^ ^ ^ E -s te n t ,  Aerdw.-Leutmrnt E d i g e r -  

^MKlm-aat Gustav K u t s c h i n s k i  cms 
sreit^^d.(b- M. S. „Schleswig-Holstein"); Ge- 

Q u e i s l e r  aus Thiergarth,

L . uzrng,  î -otzn des rtoromorrvsuyrers
c ^ 2iug in Dirschom; Stadthauptkaffenbuch- 

L/br Mauz E u r  9 w aus Diffchau; Musketier 
verwÄ» ^  aus Wiesbaden (Jnf. 61), zurzeit 
fu n d e t .  -  Mit dem Eisernen Kreuz 2. Klaffe 

^apferkeitsmedaille des Grotzherzogs von 
A'^'^arinstadt wurde der Stadtobersekretär 

aus Hohensalza ausgezeichnet.
9?p77. i O r d e n s v e r l e i h u n g . )  Dem Stadtrat, 

r Emil Siede in Elbing ist der Kronen- 
Z. Klaffe verlichen worden.
B e s e i t i g u n g  d e s  V e r b o t s  d e r  

^^bs c h l a ch t u n g e^ n . )  Das in Preußen auf- 
ministerieller Ermächtigung angeordnete Ver- 

d Hausschlachtungen bis spätestens 1. Oktober 
lrck '̂ ^  die Schweinezucht und -mast nament- 

kleinen und mittleren landwirtschaftlichen 
stch als derart nachteilig errviesen, daß eine 

rh/E ? E  Oberpräsidenten und Regierrmgs- 
nten ihre Verbote schon v o n  selbs t  a u f -  

K-,? ̂  ben  haben. Es ist demnächst, wie bereits im 
di-v^Esschuß des Reichstages mitgeteilt wurde, 
scl^ Nneinsamen Erlaß der zuständigen preußi- 

mit der völligen Aufhebung der 
iw ̂ AMuchtrmgsverbote Zu rechnen. Ebenso, wie 
^^ourgreich Sachsen, wo das Ministerium des 
das ^  .infolge der zutage getretenen Mißstände 
lnss^Ewot der Hausschlachtungen aufgehoben hat, 

.^ s iir die Hausschlachtungen in Preußen 
u n d  g e n e h m i g u n g s p f l i c h t i g  

werden. Die Genehmigung ist von dem 
^  Bezirk die

k ^ ( D i e  G o l d s a m m l u n g e n  i n  den 
 ̂e n) haben bisher 80 Millionen Mark er- 

Der Uuterrichtsminister spricht in einen» 
AmÄ E n  beteiligten Beamten und Lehrern seine 
te/? aus und ersucht, auch weiterhin für
^agen Fortsetzung der Sammlung Sorge zu

y ^ ^ ( D i e  S c h ü t z e n g i l d e  T h s r n - M o c k e r )  
. .hunstEete gestern nachmittags unter reger Be- 

der Mitglieder ein Vereinssckießen, zu 
von Freunden und Gönnern der Gilde 

^^.wertvolle Preise gestiftet waren. Es erhielten 
Preis Herr Kaufmann Krause, den 2. Preis 

von .Restaurateur Siedrung. Ferner wurde ein

den

Vn̂  rouroe eli
»oss Freunde der Gilbe gestifteter, geschmack
^^"usgefichrter Kriegsorden ansgsschossen, der 

Herr Siedlung erzielte. Im  Anschluß 
statt -  Schießen fand die Monatsverstrmmlung

legte wieder Zeugnis ab von dem Geist 
h^^intracht und Freundschaft, der in der Gilde

^  - - ^ N ^ r i e t e e  i m  SchStzenhause . )  Für 
rin ^chutzenhaus ist jetzt der ausgezeichnete Humo- 
"leist ^p^lichtet worden, der täglich mit

Trfö?g. Uni Himmelfcchrtstage 
n/7  das Varietee, flr  das auch noch eine gesang- 
rrE^^rast verpflichtet ist, in den Garten verlegt

„(Der g e s t r i g «  S o n n t a g )  brachte eine 
>sbe Welle, bis auch in der Nacht anhielt, da das 
^u^kometer abends 6 Ahr noch fast 23 Grad C., 
1° L  28 Grad, um Mitternacht etwas über 

Grad und morgens 7 Uhr noch über 17 Grad
Einen größeren Segen hätte das warme 

gebracht, weim ein ergiebiger Regen voran- 
Lchingen wäre. So war es nur ein „Erntewetter" 
V.- me waren, und

brauchte — die trotz Llberfüllnng des ganz« 
kaum gsniigten —, um die Fcchrgäste aus o

M M ls der Innenstadt in die Sommerfrische zu 
3n dankenswerter Weise hat die Ver-

Plô  öer Stratzenbcchn eine SleuLNMg im Fahr­
est lassen, die man in früheren Sommern

lg vorn 
L, einen

Vorstadt zugute kommt. Nach der 
die letzten Züge ab

^  ( T H o r n e r  S t r a f k a m m e r . )  I n  der

Heyn-e, Müller, Dr. Truppner und Cohn. 
iLi^^EtsanwalLschaft vertrat GerichLsasseffor 
di^^Echn. Es handelte sich größtenteils um Be- 
ky^Dbsüchen. Der Straßenbahnführer Adam Licz- 
Ksf - vom Schöffengericht wegen H e h l e r e i
von Lochen Gefängnis verurteilt worden, weil er 
Lo Laufburschen V. der Firma Wollenberg

kün .̂ Mo mit 10 Pfg., bezahlt. Diese Angabe 
Glauben nicht finden. Die Berufung wurde 

KÄMMEN. — Das DisnstmWchen Franziska 
E .  arrs Glinken, Kreis Strasburg, waritrasburg,

E ver-
entwen-

^^bq?^gessen. Die Berirfing wurde verworfen. — 
Ä^T^iMicher Anastastus Gumowski cms Thorn- 
vnd wegen s t r a f b a r e n  Eigkennutzes

? v p e r v e r l e t z u n g  M 50 MaN Geldstrafe 
vnd Er hatte die Miete nur zumteil bezahlt
rissen ^  den Nest für geleistete Arbeit angerechnet

tvy^^^ten. Auch feine Berufung wurde ver- 
er vorher Klärung mit dein Hauswirt 

müssen. — Die Befitzerfrau Nosalie 
^  ̂ D a n z ig ,  jetzt in WalLersdorf, Kreis Culm, 

V e n  D i e b s t a h l s  M verantworten. 
Manne, der im Felde steht, hatte sie das 
^  Waltersdorf von dem Besitzer Her- 

lo rL ^  ̂ enna erworben. Diesem war die Frau ge- 
ksi dio' Mnz benutzte die Gelegenheit, sich

^„-^E-Wäsche der Verstorbenen anzueignen. 
^Ne ^  r̂n ^ischtuch kam man auf die Spur, und 
§ach^E.^uchmrg förderte einen ganzen Sack voll 

Häcksel der Scheune versteckt, zutage. 
(Nnz leugnete trotzdem. Das Urteil lautet*

Unsere Stellung Lei DouaumonL.
Im  Wschmtt von Douaumont ist es uns 

gelungen, die Stellung am Steinbruch zu er­
weitern und südlich des Forts Douaumont 
abermals ungefähr 400 Meter vorzukommen. 
Die Franzosen sind dadurch an einiaen Stellen 
über jene Ausgangsstellungen zurückgedrängt 
die sie vor dem Einsetzen ihrer Angriffe am 
21. Mai innehatten. Unsere Stellung gehr 
jetzt am Südhange des Messerrückens hin. 
bleibt mit einer erweiterten westlichen Aus­
buchtung südlich dos Steinbruchs und gehr 
weiter südöstlich durch das südlich des Ablain-

cms 6 Monate Gefängnis. Frau F. erklärte, sich bei 
dem Urteil nicht beruhigen zu wollen. — Die Be­
rufung des Landwirts Franz Jglinski und seines 
Sohnes Franz aus Wawerwitz, Kreis Löbau, welche 
wegen K ö r p e r v e r l e t z u n g  zu je 60 Mark Geld­
strafe verurteilt worden waren, wurde ebenfalls 
verworfen. — Ebenso die Berufung des Töpfer­
meisters Alexander Ehylinski aus Neumark, der 
wogen D i e ö  s t a h l s  zu 3 Monaten Gefängnis 
verurteilt war. Er behauptet, unschuldig zu sein. 
Um eine vierteljährliche Rente seiner Frau von 
25 Mark zu erheben, begab er sich zur Kreissparkaffe. 
Da die Quittung auf 100 Mark lautete, wurde ihm 
diese mit einer neuen auf 25 Mark zurückgereicht, 
die seine Frau noch zu unterschreiben hatte. An 
demselben (Malter wollte eins Frau 150 Mark in 
drei Fünfzigmarkscheinen einzahlen. Diese Scheine 
waren nach dem Weggänge des Eh. verschwunden. 
Dieser gibt zu, die 150 Mark an sich genommen zu 
haben; er habe angenommen, diese seren ihm aus­
gehändigt worden, da seine Frau möglicherweise 
eine URterstiitzung erhalten habe. Ehylinski, der 
ein wohlhabender Mann ist, kann sich seine Hand­
lungsweise nicht ganz erklären. Er ist auch später 
mit dem Gewe zurückgekommen, hat sich aber so ver­
halten, daß selbst mit Drohungen der Betrag erst

von ihm zu erlangen war. Der Gerichtshof 
sich von seiner Unschuld nicht überzeugen.

wieder
konnte . , . „
Die Berufung wurde verworfen. — Der Arbeiter 
Grapentin aus Schönste erhielt wegen D i eb - 
s t a h l s  3 Monate Gefängnis. Er hatte sich ein 
Rasiermesser angeeignet. — Der Arbeiter Paul Ka- 
niewski aus Thornisch Papau. schon vorbestraft, 
erhielt wegen schweren D i e b s t a h l s  und 
K ö r p e r v e r l e t z u n g  9 Monate Gefängnis. Bei 
der Frau Piontkowski in Thornisch Papau hatte er 
eines Nachts versucht, ein Schwein zu stehlen. Den 
Stall hatte er mit einer Eisenstange aufgebrochen. 
Als er von Frau P. überrascht wurde, mißhandelte 
er diese mit der Eisenstange.

— (Der  P o l i z e i b e r t c h t )  verzeichnet heute 
einen Arrestanten.

— ( Gef unden)  wurden ein Notizbuch und 
eine Kriegsdenkmünze (1866).

Briefkasten.
(Bei sZmLlichen Anfragen sind Name, S tan d  und Adreffe 

des Fragestellers deutlich anzugeben. Anonyme Anfragen 
können nicht LeantWorLeL werden.)

Leserin. . In  der Inschrift „Marianne Eetkows- 
kich Jacobi" bedeutet Cetkowskich „cms der Familie 
Eetkowski", also dasselbe wie im Deutschen „geb. 
Cetkowska". Heute sagt man im Polnischen dafür 
„2 ciowu O stlro^k l, d. h. „aus dem Haufe Eet­
kowski", doch beginnt der alte Brauch, den Namen 
des Gatten dem'Mädchennamen nur anzufügen und 
so einen Doppelnamen zu fuhren — Marianne Cet- 
kowska-Iacobi —, sich bereits wieder einzubürgern. 
In  Venezuela führen auch die Kinder auf ihren 
Visitenkarten den Doppelnamen der beiden Eltern, 
z. V. Antonio Matos de Jöara (letzteres der Name 
der Mutter).

Wissenschaft und Ärmst.
Einweihung des Robert Koch -Denkmals. Am 

Sonnabend Vormittag wurde in Berlin auf dem 
Luifenplatz das von Touillon geschaffene Robert 
Koch-Denkmal feierlich enthüllt. Das Kaiserpaar 
ließ sich durch die Kronprinzessin vertreten. Ferner 
waren der Direktor der Medizinalabteilung im 
Ministerium des Innern, Dr. Kirchner, zahlreiche 
Ärzte, Professoren und Studenten anwesend. Mi­
nisterialdirektor Dr. Kirchner hielt die Festrede. 
Geheimrat Professor Dr. Gafsky aus Hannover 
feierte den Forscher Robert Koch in längeren Aus­
führungen. Oberbürgermeister WsrmuLH übernahm 
darauf das Denkmal in die Obhut der Reichshaupt­
stadt. An die Enthüllung schloß sich. eine Besichti­
gung der Robert Koch-Ausstellung.

Der Raimund-Preis für den Zeitabschnitt 1914 
bis 1916 im Betrage von 2000 Kronen ist nach Mel­
dung aus LMn dem Dichter Nnton Wildgans für 
sein Schauspiel „Armut" einstimmig zuerkannt 
worden.

waldes gelegene Waldstück. Sie verläßt dieses 
durch seinen östlichsten Zipfel, erreicht das Ge­
lände knapp nördlich der Thiaumont-Ferine, 
die in französischem Besitz ist, schneidet in der 
Höhe der Ferme die ehemalige große Zufahrt- 
straße nach Dorf Douaumont und zieht dann 
scharf östlich Weiter durchguert sie den 
Caillettewald, dessen nördliches Dreieck wir 
besetzt halten. Bald nach dem Austritt aus 
dem Wald wendet sie sich südöstlich zum Aus- 
gang der Vauxschlucht.

Händel und Industrie.
Dynamit Akt.-Ges. norm. Nobel, Hamburg. Die 

Generalversammlung setzte die Dividende auf 
20 Prozent fest. Nach Mitteilung der Verwaltung 
war der bisherige Geschäftsgang des Unternehmens 
recht günstig. Von Vetriebsnnfällen ist das Unter­
nehmen bisher verschont geblieben, was in dieser 
Kriegszeit sehr viel sagen will, und können die 
Aktionärs mit den bisherigen Ergebnissen durchaus 
zufrieden sein.

jaty-Do« mrslöve GrWen cm. Durch vmMv» 
triertss Feuer unserer ÄrMerhe und Anfant«- 
rie zrmmgen wir die Deutschen» sich zurSckz». 
ziehen und in ihrem Gräben Zu verbergen. Auf 
der ganzen übrigen Front Eewehrfever. Feind» 
Mche Flugzeuge überflogen zahlreiche Ab» 
schnitte der Front. Eines derselben wurde von 
unsirrom Feuer getroffen und wutzbe HSntsr der 
Stadt Zlluxt niedergehen. — Schwarzes Meer: 
Eines unserer U-Doote versenkte an der cma. 
tolische-a Küste im Feuer der KüstenbattsrtzÄ 
und eines feindlichen Wasserflugzeuges e i«  
große türkische Brigg. — Kaukasnsfckmt: An 
der Front Rewandus— l28 Kilometer
südöstlich Mewand««  ̂ Richtung Mosul) wissen 
Wir eWM Angriff stärkerer MEscher Kräfte ab.

Türkischer Kriegsbericht. 
K o n s t a n t i n o p e l ,  28. Mai. Das 

Hauptquartier meldet: Auf dem rechten Flügel 
unserer Kaukasussront Wetterte ein Sbetz» 
raschen der Angriff einer feindlichen Kompag­
nie auf unsere vorgeschobenen Posten. Auf deM 
linken Flügel vertriebe« wir durch einen Es» 
gruangriff den Femd, welcher einen Teil unse» 
rex vordersten Stellung:« besetzt hatte und er» 
beuteten eine Anzahl Gewehre und Pioniev- 
Werkzeug. Ein in dsr Gegend von KeustsN und 
Ada erschienenes Torpedoboot umrde durch 
Feuer vertrieben. Ein Monitor wurde durch 
Gervshrfeuer getroffen, worauf das feindlich« 
Schiff sich entfernt«.

Letzte Nachrichten.
Wegen Spionage eingehaltenes Schiff.

E m d e n ,  28. Mai. Der holländische Seg­
ler „Holland" wurde unter dem Verdacht der 
Spionage von einem deutschen KriSMsahrzeug 
ajnWhalten und zur näheren Untersuchung 
auf Borkum-Rorjdp verankert.

Früherer Oberpräfidient von Wsntzel s.
K a s s e l ,  28. Mai. Gestern ist hier der 

frühere Oberprästdent von Hatnnovsr. Wirkl. 
Geheimer Rat Richard von Wsntzel im Alter 
von 88 Jahren infolge Herzs-Wagrs gestorben.

Der Reichskanzler in Münchnn.
M L n chsn , 29. Mast. Der Reichskanzler 

traf heute Vormittag mit den Heroen seijnsr 
Begleitung ein. Er wurde vorn LegativnsraL 
hm Ministerum des Autzarin. FreiherrN von 
SLÄrgel, dem prMtzifchsn Gesandten Botschafter 
Freiherr« von Schön, dem pmußtschen Ee- 
saMschastsattchchkÄ Baron Rochschild. empfan­
gen. Der NÄchMnzker, der feldgraue E«ne- 
ra/lsMiftmn trug, wurde am Bahnhof vom 
Publikum fveudig begrüßt. Er bewohnt in der 
Residenz als Saft des KKniM die Kursürsten- 
zimmsr.

Torpediertes Schiff.
H era g , 28. Mai. Eines von zwei Vekchter- 

schiffen, die von dem Schleppdmnpfer „Lauver- 
zee" von Rotterdam nach London gebracht 
wurden und am 23. Mast den Nieuvs Waterweg 
verliehen, ist in der Nordsee üon eiivom Unter» 
ßssboot torpedittt worden und gesunken. Mit 
dem andere« Leichter kam der „Lauverzee" 
wohlbehalten in London an. Menschenleben 
sind nicht verloren gegangen.

Französischer Kriegsbericht.
P a r i s ,  28. Mai. Im  amtlichen Bericht 

vom Sonntag Nachmittag hriht es «. a>: I n  
den Argonnen habe« wir auf der Höhe 285 den 
SLdrand von drei durch die Sprengung deut­
scher Minen entstandener Trichter besetzt. Aus 
dem linke« Maasufer lebhaftes Geschützfeuer 
Aus dem rechten Ufer ebenfalls ArtiMrie- 
kampf. Im  Elsah wurden zwei Angriffsver- 
str-che auf unsere Stellungen aufgehalten.

Am amtliche« Bericht vom SonntLg Abend 
hestht es u. a.: An der Champagne brachte das 
Feuer «nseirer Artillerie ein Munitionslager 
in der Gegend von MLe-sur-Turbe zur Explo­
sion. Auf dem linken Ufer de« Maas heftige 
Neschfrhung der ganzen Gegend des „Toten 
Mannes", ebenso des Abschnittes westlich des 
Thimrmont-Gehöstes auf dem rechte« Ufer.

BsWscher Bericht. ArLillerirkampf äsn ver­
schiedenen Punkte« der Front.

Russischer Kriegsbericht.
P e t e r s b u r g ,  29. Mai. Amtlicher Be­

richt vom 28. Mai. Westfront: In  der Nacht 
vom 27. Mai griffen die Deutschen nach hefti­
ger AxLillariMorSerchtuW südlich des DrMv»-

Preussisch-Süddeutsche Klassenlotterie. 
B e r l i n ,  29. Mai. In  der heutigen 

Vormittagsziehung der preußisch - süddeut­
schen Klassenlotterie fielen folgende größer«
Gewinne:

1S8V8 Mark auf Nr. 27 719. L2S M  
2L8 774;

8898 Mark auf Nr. 7121;
3888 Mark auf Nr. 1988. 6134. 7814, 88K. 

9118, 12 688. 14 848, 22 847, 38 485. 38168. 
41787,51412,56 582,62 351. 76 532, 82 853, 
83 284. 184 913, 187 535, 112 493, 117 857« 
128 228, 126 576, 128 839, 141737. 149 384«
162 718. 171 488, 178 472, 288 888. 288 868,
2L1761, 211978, 224 416, 22K 948. 228 192.
232 951, 233 434.

(Ohne Gewähr.)

^ . Berliner Börse.
Die Börse zeigte zu Beginn der Woche eine recht zuvep> 

sichtliche und feste S tim m ung. D as Geschäft gestaltete sich auf 
den meisten Gebieten bei erhöhter Kauflust entschieden lebhaf­
ter. Neben M ontan- und Hüttenmerten sind Schiffahrtsaktien 
besonders a ls  bevorzugt zu erwähnen. Auch NksturrgswerLL» 
wie Reim netall, erfreuten sich bei anziehenden Kursen reger 
Nachfrage. Der Anleihemarkt behauptete seine Festigkeit t» 
vollern Umfange.

N o tie r t tn g  d e r  Devrsen-K rrrse a n  d e r  B e r l in e r  B S rfe .
Für tetegraMsche

A uszahlungen: 
Nswyork (1 Dosiar)
Holland (Z00 F l.)
Dünemark (WO Kronen) 
Schweden (100 Kronen) 
Norwegen (WO Kronen) 
Schweiz (100 Francs) 
Österreich-Ungarn (100 Kr.) 
Numüuien (WO Lei) 
B ulgarien (WO Leva)

am 27. 
Geld 
5>17l/, 
2öZff2 
161'  ̂
161W 
16!-Iz 
W 3's, 
69.80 
86',. 
7 8 '/,

Mai
Brief
ö ,r9 '/ ,
224

161»/.
162
108",
KÜ.S0
8LW.
79'/,

am 26. Mai
Geld
5.17'!,
2ZZ',
W1'/.
161'!.

103-.,
6S.8V
88
78-,,

Vrief
S.I9-K
82«
18t-/,
rsi'/.
18L
I»«','.
KS.Sg
L«i.
tS'-!»

M D M d e  der Wtiitzsel, ßrnhe md Urhk,
S t a n d  d e s  W a s s e r s  a m  P e g e l _____

W eichsel bei Thorn . . .
Zawichost . . 
Warschau . . 
Chwalowice . 
Zakroczyn . .

Vmhe bet Dramberg u^Pegel 
Netze b?i Ezarnikan . . .

T ag j

1,99

Lag

LS.

Meteorologische Beobachtungen zu Thor«
vvm 2». M al, jlüh 7 Uhr. 

B a r o m e t e r s t a n d :  764 mm.
W a s s e r  st a n d  d e r  W e i c h s e l :  1,11 M eter. 
L u f t t e m p e r a t u r :  -s- 13 G rad CelstuL.
Wetter:  trocken. Wi u d : Süd-Osten.

Vom 28. m orgens bis 29. m orgens höchste T em peratur: 
-s- 27 G rad Celsius, niedrigste -si 12 G rad Celsius.

W e l t e r a n s a g e .
(DlUtellurrg des W etterdienstes in B r o m d « ^  

Voraussichtliche W itterung für D ienstag den SO. Mai. 
Fortdauernd warm , heiter, trocken.



Nach kurzem Krankenlager starb plötzlich 
mein geliebter Mann, unser guter Onkel und 
Schwager,

Kaufmann

ki'W 8 Ä M
D im 86. Lebensjahre.

D an z ig  den 29. M ai 19t6.
In  tiefer Trauer 

im Namen der Angehörigen:
F o n n i  H e d n l t s ,

geb. L ln o v .

Allen Denen, die unserer lieben Entschlafenen,

F m  L S 8 L  k S d ß A E S Y 's
geb. 1 ' Ä p p s r

die letzte Ehre erwiesen, insbesondere Herrn  
Superintendenten ^ n n b lro  für die trostreichen W orte  
am Grabe, sage ich herzlichsten Dank.

Thorn, im M a i 1916.

I m  Namen der Hinterbliebenen:

L . W L D A L S  M S . S S
geb. ' Z ' K p p b .

W M M M ß

S

F ü r  die zahlreichen Beweise herzlicher T e ilna h m e  und die 
reichen Kranzspenden Le im  Heim gänge m eines teuren  E n t­
schlafenen spreche ich im  N am en m einer K in d e r  und Ange­
hö rigen  m einen Liefgefühltetsten D ank aus.

T h o rn  den 29. M a i 1916.
Frau vorn NtLLLLLSrrslLr.

F ü r die zahlreichen Beweise 
H herzlicher Teilnahme nnd reichen i 
A Kranzspenden beim Heimgänge! 
^  meiner lieben F rau, unserer 

unvergeßlichen, treusorgenden, i 
guten M utte r, insbesondere Herrn ! 

E P farrer H e u e r  fü r die trös t-' 
' reichen Worte am Grabe, sprechen ! 

w ir  unseren herzlichsten Dank j 
aus.

Thorn-Mocker
den 2-7. M a i 1916.

julmT kZimir und Söhne.

Regelung des Fleisch- und 
Fleischwarenverdrauchs in 
Hotels, Gast- und Schank- 
wirtschafteu, städtische» uud 

andere» Anstalten.
Die Inhaber der Betriebe, in  denen 

gewerbsmäßig Fleischspeisen abgegeben 
w.erden (Hotels, Gast- und Schankwirt- 
schaften, Speiseanstalten) und die V o r­
steher städtischer und anderer Anstalten 
(Krankenhäuser, Siechenhäuser, Waisen­
häuser, Kliniken usw.) werden aufge­
fordert, dem städtischen Verteilungsamt 
-unter Vorlegung von Belegen (Rech­
nungsauszügen, Kontobücher rc.s bis. 
zum 3. J u n i d. J s .,  abends 6 Ahr 
anzuzeigen:
1. Wieviel Fleisch und Fleischwaren 

sie je im M onat Januar, Februar 
nnd M ärz d. J s . verbraucht haben,

2. Wieviel ständige Tischgäste sie 
durchschnittlich täglich haben,

3. Wieviel Ortsfremde (Passanten) sie 
durchschnittlich täglich verpflegen.

A ls  Fleisch im Sinne dieser Auf­
forderung g ilt das Fleisch von R ind­
vieh, Kälbern, Schafen und Schweinen,

als Fleischwaren gelten FLeischkonser- 
ven, Pökel- und Nüucherrvaren von 
Fleisch, Speck und Würste aller A rt.

W er die Anzeige inne rha lb  der 
gesetzten F ris t versäumt, w ird  Lei 
der künftigen Fleischzuteilung nicht 
berücksichtigt.

Thorn den 26. M a i 1916.
Der Magistrat.

8SW zu! üöill WjMMM:
bereits eingetroffen

«  » W
Ä k l - W

extra schone Ware, 
voraussichtlich letzte Sendung,

Z e n tn e r  1 2 ,5 6  M k . ,
M t s g Z W o g s n M L Z W . ,  

g r o ß e  B u n d e  

ohne G s W W I M M K .
Prachtvolle Apfellsinen, Zitronen.

HZ. MZZ, Nmßrch?.

V Z l M Ä A M c h M F .
Auf Anordnung des Herrn M inisters 

für Landwirtschaft, Domänen und 
Forsten und des In n e rn  findet am 
2. J u n i d. J s . eine Viehbestandserhe- 
bung (Viehzählung) statt. Sie erstreckt 
sich auf Rindvieh, Schafe und Schweine.

Die Ausfüllung der ZählbezirkslisLen 
erfolgt durch die Polizeirevierbeamteu.

W ir  bitten, die Beamten bei dem 
Zählungswerke zu unterstützen und 
zur Beschleunigung der Zahlung bei­
zutragen. Die Angaben dienen nur 
amtlichen Zwecken und dürfen zu Sten- 
erzwecken nicht verwendet werden. 
Durch die Zahlung sollen- die Fleisch- 
mengen erm ittelt werden, die durch 
die heimische Viehzucht fü r die Bolks- 
ernährung verfügbar sind.

W ir  weisen hierbei auf § 5 der 
Bundesratsverordnung vom 2.Februar 
1915 hin, wonach die Nichterfüllung 
der Anzeigepflicht, ebenso die fahr­
lässige oder wissentliche Erstattung 
unrichtiger Anzeiger: m it Gefängnis 
bis zu sechs Monaten oder m it Geld­
strafe bis zu zehntausend M ark be­
straft werden kann.

Thorn den 27. M a i 1916.
Der Magistrat.

H abe noch 7060 Flaschen

k m M A i l  A tv e !» .
von welchem nachweislich an einen Kunden 
6500 F l. geliefert wurden, bill. abzugeben. 

Desgleichen offeriere noch 
je  LV60 Flaschen

WlÄ- II. «IU-MWM,
prima Ware.

Angebote erbeten unter 1 0 8 7  an 
die Geschäftsstelle der „Presse".

AnmchBser,
zu jedem Apparat passend, vorrätig.

R A M M  N s M ,
Seglerstraße 25.

zum Plätten und Bügeln offeriert

V r a v s  W k r s r ,
Eisenhandlung.

W M  «  M U

mächte sich au gutem Geschäft oder 
sonstigem Unternehmen beteiligen.

Angebote unter v .  1 0 8 8  an die 
Geschäftsstelle der „Presse".

Z «  U M
Hypothek zur sicheren Stelle eines städ­
tischen Nestaurationsgrundstücks bei 6pro- 
zentiger pünktlicher 'Zinszahlung gesucht.

Gest. Angebote unter K . .  1018 an die 
Geschäftsstelle der „Presse" erbeten.

Aller«  M  » e r ,
künstliche Gebisse, alte Schmucksachen, 

kauft zu höchsten Preisen
b . V'ELdnsLk, Juwelier,

Brückenstraße 14, 1.

MgmsrWwlls
pro Flasche 25 Pfg., 

fü r Leere Flaschen vergüte 8 Pfg.,

Himbeerfyrup,
KirWyrup,

ZkLronenfysup.
,i, 1. Lir.-U«sitz< 2.— « ,
6 a r l  U » . 1 t k 6 8 .

Ur NleStrveUüsrr
empfehle Hu billigsten Preisen:

Wngsi- '
N u f i c h i s  

Kriegs- 
Ssrien- ^

M ,  M 'G W L r M G L » ,
Katbarinenstrahe 4.

sucht für halben Tag Beschäftigung ev. im 
kaufm.Büro Z. Bearbeitung d.Prozeßsachen.

Angebote unter H  . 1 0 8 1  an die Ge­
schäftsstelle der „Presse".

Zmgsr Man»,
m M ürfre l, sucht von sofort od. 15. Jun i 
in einem Kolonialwaren-, DeUkatessen- 
oder Destillationsgeschäst Stellung.

Angebote unter « I. 1 0 8 9  an die Ge- 
schäftsstelle der „Presse" erbeten.

M W s k S k .  1S Z . L
sucht Slelluüg.
H V . k L n - r - x k .  Kondiiktstr. 24, S T r.

RontorWn,
ansehnliche Erscheinung, m it guter Hand­
schrift, in .Stenographie, Schreibmaschine 
und Kastenwesen leidlich vertraut, wünscht 
passende Bsschästizmrg.

Angebote unter O . 1 0 2 8  an die Ge- 
schästsstette der „Presse"._____________

Kteijküüiißrdöte

stellt sofort ein

Suche von sogleich ein

LchW8le!ü ZM ß H M M
Frau LL.L'L^LüLLrLrv^ 8 ZLZ, 

Thorn-Mocker — Graudenzerstr. 101.

M m G e N W .tt.s Z L M ,
sauber, ehrlich, für ganz ki. Haushalt gesucht.

Angebote unter W . 1 0 8 3  an die Ge­
schäftsstelle der „Presse".

Suche von sofort ein ansehnliches, an­
ständiges, zuverlässiges, evangelisches

zur Besorgung der häuslichen Arbeiten 
und zeitweise zur Bedienung von Gästen 
im Park. Persönliche Vorstellung er­
wünscht. A n tr itt sofort.

.?r».s2Ir«. Lulümr, 
GasthrmS- und P aLß r-R eM riran i.

Gesucht wird für sofort eine perfekte

Köchin,
die Hausarbeit m it übernimmt. Zu er­
fragen in d e r ^ GEf ^ s t e l l e ^ d ^  „Presse".

gesucht. Zu  erfragen 
_________GchMsssLttüWe, bei Podgorz.

Suche für meine Apotheke saubere, 
zuverlässige

W M i M N
bei gutem  Lo hn .

A po th eke r M s E .  MeMenSLe. 92.

für nachmittags gesucht.
Vreitestr. 17.

Schulfreies Mädchen
für den Vorm ittag z. Aufwartung gesucht. 
Dreitestr. 6. 2 T r. r., Eing. Mauerstr.

3 S U . W M l e « W R
fü r 2—3 Stunden vormittags gesucht.

Schulstratze 9. ptr, rechts.

gesucht MeiLknstrahe 62, 2. r.

tagsüber zu 2 K indrm  gesucht.
________ Frau SLVLsL'. Brückenstr. 22.

M
Frau I» , . .  - M s t t r .  Talstr. 37.

von sofort gesucht Klostcrstr. 30. 2, r .

m it langj. guten Zeugnissen, empfiehlt

gewerbsmäßige Stellenvennittlerin, 
Thorn. Neustadt. M arkt 18.

oder hochtragende, werden in Weide 
genommen. Zu erfragen in der Ge­
schäftsstelle der „Presse".

k m z e W tr  K »N , Zweizsereis Ttzsrs.
M ittw och  den 31. M a i,  abends 8 Uhr. im  „T rv o li" ;

U s e L N a g
des Gr«era!sekre!Srs Herrn Kastör Zir. Krannlich-KerUs.

T h e m a :

„ A r  W tzr W t  mtz itzre Nütze» e W M t z »  W M » " .
GesangsvortrLge des altstädtischen Kirchenchors 

unter seinem Dirigenten Herrn S t e i n w e n d e r .
Alle Evangelischen sind herzlich willkommen.

Der Vorstand.
Oberlehrer Sich» Vorsitzender. Pfarrer Nrndt, Schriftführer. 

Kaufmann Doliva, Schatzmeister. Generalagent KrefeldL, Bibliothekar. 
Pfarrer Greger. Frau Festungshauptmarln Heinrich. 

Seminardirektor John. Rektor Krause. Zimmermeister Lange. 
Kaufmann Menzel. RechnungsraL Mittag, Oberbahnhofsvorsteher. 

Fabrikbesitzer Naapke. Amtsgerichtsrat v. Vamer. 
Superintendent Waubke.

«gslrr-psrk.
V i M M g  d m  M .  U m  18LK:

G rcheß P W N Z ü Ä e N -Z W z e rt,
ausgeführt von der gesamten Kapelle des 1. badischem Leibdragoner- 

RsgimsnLs N r . 20 .
Persönliche Leitung: Herr Obermustkmeister L L d n .

Anfang 4 Uhr. —  Ende gegen 10 Uhr.
- E in tritt pro 20 Pf.

H o ch a ch tu n g svo ll

L Z .  L Z s L i L ' V r r Ä .

Himmelfahrt und Pfingsten.
ZL M  L L  Ä, TL.

Prachtvoller Ausflugsort mit herrlichem altem Park in schönster 
Baumblüte, bequem mit der Bahn, Station Lissomitz in 10 Minuten

zu erreichen.
------------- Gute« Kaffee mrd gepflegte Getränke

empfiehlt H , .  F s r i z L S .

Z» oklssuleil

D L i^ k 'y F i i ls c h M ^ ß s W e d k

N s h M Z iM Z s W lA F W e

sind zu verkaufen.
Tuchmachsrstr. im M S be lladert.

W M M S  L 'L L
Meldungen abends von 7—L0 Uhr. 
W o, sagt die GeschäftLst. her „Presse".

1. Etage, 8 Z im m e r m it Zubehör, auf 
Wunsch Pferdestall und Wagerirenüse, von 
Zutt oder Oktober zu vermiete«.

Friedrichs. 2—4, 1 Tr.

verkauft M !ü c k °Ä L

A> L m lk»  zrlncht^

Suche ein kleines

WWW WßSltkS
in Thorn zu kaufen oder zu pachten.

Angebote unter D>. 1 0 8 4  an die Ge- 
schästsstelle der „Presse".

LeNtKantskosssr
(vorschriftsmäßig), gebraucht, zu kaufen 
gesucht. Angebote unter M .  1606 an 
die Geschäftsstelle der „Presse".

sucht Zu kaufen
V le r« « , V llcke rm sM er. Gromlkchen.

flicht zu kaufen

H , .  L .
ArabersLnche 13.

Wohnung gesucht
von sogleich im herrsch. Hause, Bromb. 
Vorstadt, 3 —4 Z im ,  Küche, Gas u.Zubeh.

Angebote unter « .  1V S S  an d i- 
Geschaltsstelle der .Presse".____________

z - W N w i v W .
evtl. a. Aftermieterm v. sofort od. l.Oktober 
v. Dame gesucht. Bromb. Vorstadt bevor­
zugt. Angebote unter 1 6 8 0  an 
die Geschäftsstelle der „Presse".

Suche zum 8. Jun i IS IS  in der Nähe 
Breitenstrabe ein möbliertes

m it Burschengelaß und nicht zu klein.
Angebote bitte unter L .  1 0 8 0  an die 

Geschäftsstelle der „Presse" zu richten.

Gut mSbl. Zimmer
mit voller Beköstigung für Dame m it 
Kmd zum 1. 6. gesucht.

Angebote unter V .  1 0 4 6  an die Ge-- 
schästsstette der „Presse".

sucht per fasert gut m'öbl. Z u ttm e r nebst 
Pension. Anaebote m it P re is lmter M . 

r 1 0 8 8  an die Geschäftsstelle der „Press".

S M « i  W V S
im 3. Stock unseres Hauses Kathannen- 
straße 4, die bisher von Herrn Oberst 

bewohnt wurde, ist von 
sofort oder später zu vermieten, oder aus 
Wunsch die im 1. Stockt gelegene, gleich 
große Wohnung. Beide Wohnungen be­
stehen' aus 7 Zimmern, davon 5 geräu­
migen, m it allem Zubehör nnd sind mit 
Gas- und elektr. Lichtanlage versehen. 
Erstere hat Balkon und Erker, letztere ist 
m it Loggia ausgestattet. Burschenstube 
und Pferdeftaü ist vorhanden.

C. Dombrowski'sche Buchdruckern,
Katharinenstr. 4.

Die bisher von Herrn R v ts r is d  L r s i-  
N eb, B aöorfLr. 24, bewohnte

1 .  A « r ,  7 z s « « e r
und Zubehör, geeignet auch zu Kontor- 
u. Geschüftszwecken, v. sos. zu vermieten.

Auskunft erteilt S e k re tä r L > lE ä -  
M n ä tz L ',  Schillersir. 8, 3 T r.

L - Z im m e e ° " S 'L  S L
sofort zu vermieten. Paulinerstr. 2.

s M W M . W l W W . S M .
6 gr. Zimmer, gr. Veranda, Gänchen, 
Badezimmer, reichl. Nedengelah, Gas u. 
elektr. Licht, auf Wunsch Pferdestall und 
Wagenremise, Talstr. 24, zum 1. 10„ evtl. 
früher zu vermieten.

W o h n u n g e n
von 6 Z im m e rs , Erdgeschoß und eine 
Treppe, zu vermieten.

O s r '1  Parkstraßs 16.

E in  g ro ß e r  
m ö b lie r te r  Z im m e r

m it Burschsngelah von sofort zu ver­
mieten. L I L r s j s ,  Friedrichstr. 14.

Freundliches. Lfenfteriges

NorderstmMer, m öbliert,
Schuhmacherstr. 1, in der dritten Etage, 
links, ist zu vermieten.

K U m .  « W ir r t »  w « e r
nebst Kabinett zu vermieten.

Baderstr. 28, 1 Tr., rechts.

«  D U .  N «
sofort zu vermieten. M rfiädt. M arkt. 36.

M i m .  nett M l .  MnNer
ist an eine Dame von sofort oder später 
blll. zu verm. Gerberstr. 20. 2 T r., r .

Asb!. M M M 1 Z K .Ä W W
zu vermieten. Jakobstr. 17. 3 T r.

Z M ! .  W irrzVsbsssM
m it Kochgas u. 1— 2 Bett. z v.Gerechtestr.2.

 ̂ m ö b i. Z im m e r, evtl. fü r 2 Herren, 
4 v. sogl. zu verm. Seglerstr. 28, 3.
M Ddz.s.E. n.s.iöM r z.v. Äerechtestr.SL.p.
'A77N>n. >>. iogl d>U. j .  », Allst. M arkt 9.3.

U M  U m  M  W « ! f l .s e s .
Zu erfr. in d. Geschäftsst. d. „Presse".

sofort zu haben
Baderttraße 22,

M « r  L M k M  k- ^
M seger; D ienstag  r , ,

N i e  prsde f l  K i m O A
Vollzählige Teilnahnie e r fo rd e rn ^

" N
» M , lk idO « k « W

Zirlms

! « »
ßrrite! Dienstag ßkste! 

den 3v. Wsi, ^
-  ^  abends U h r ----------

glauZvolls

E r ö f f v l m g s -

B o r s t e lß M g !
Wttwech des 31. Will-

2  U K N -  Z

1. nachm. 4 Uhr, 2. abends Sss» Uy^ 
I n  allen VorsteLmgen Las Niete» 

Programm von wirklich

28 ^ . 
erstklassigen MLraklionen und da 

Maneaenschanftuck

Z i r k s  K  U M
> Billettvorverdlnss zu ermähigiezu erm äßigte^

snhaus
F ilia le  M -u -'S

l°f-

SchHtzskcherrs.
Schroßstraße L.

Gastspiel des beliebten ^Groiesk-Komsseck 
»am M e tE

Kabarett Berlin.
Humorist, u. a.

M § k  °  . V  ,  ,
Anfang 7 Uhr abends. E in t r i t t  
Heute vo lls tänd ig  rreueS P rogram m

rLckrkLl x-srd-uva s^
rnedios. ä. lvopkdLUt.
ä.LLLrvnodL. Ve^d. 
snrF QQNsr?s,rs!^^sn.VHririedt. 
dLÄillso. vssL«Li?:. Vordsu^enck 
koictionLlri-arikd. k. ScdaiÄväor.
l'LUseoäs v. ^.osrL. Nur 1. L a rto o p s ^  
L 0 M  n. 1,20 LL. In ^xotde^en u. Drob-
vepo ts : L  L s ., M .

Lackerstr. 23, M S » 
LvAiersr., ZLLi! ^ 6 » ^ ,  

ÖrckmsrZti'LLSG 20, L rLÄ g 
WLA2, Oranäen^erKtr. 92, A ä s " 
N n js r, Lreitestrasss 9.

O f t r o n i s o f t S

Gegen Einsendung von 1 M ark ^  
Briefmarken) versende ich das Buch» , 
„D is  S tö ru nge n  Ssr B !u tz irk u la tt0 "  
von V ; - .  G vL -L K « » -. (Prospekt g roM  
F ra u  K a lk  bel

K ronprinzfirohe 19.

W ! M  NR!. iZiKweWM.
in der Brombergervorstadt v. 1. Zum 
spater zu verm., da Inhaber zum 
dienst eingezogen. Z u  erfragen M 
Geschäftstzsslle der „Presse".

G u t MZA. UmMer.
r vermieten. Memenstrahelienstrahe ̂ 5 ^ .  

^ S e i t  Montag den 25. 
d. J - .  hat. sich der 

smpsknger « v d r l s t ! « »  M  
der. Wohnung entfernt und ist ^  ^
noch nicht zurückgekehrt. z
86 Jahre alt, mittelgroß, gebückt, ^  
weißen B a rt und weißes Haar, ^  
kleidet m it grauer Mutzs. braunem ^  
alter, grauer Hose und Hausschuhen.

Sollte  ihn jemand sehen, so b i t t e ^ ^  
richt zu geben an ^ V e s s s l ,  ^
Mocker. Bergstr. 22a, 1.

W W K W K s .
Abzug, geg. Belohnung SchM erstc^>-

A a r e lw e r ^ ^

IS IS
l
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M. M

PsMsche CageZschüN.
NnsZesstzung hoher BsGNtsmsteMn.

Se. Majestät der Kaiser und König haben 
den Regierungspräsidenten Freiherr« von 
TsHannner und Quaritz in Breslau zum 
Stiuttssetrctär für Elsatz-VsthrinMN, den 
Polizeipräsidonton von Jagow in Berlin zmn 
RsFidrMigsprLDlÄnt^n h« BresstM. den Ps- 
lizeiprästdents« von Oppen in Breslau zum 
Polizsipttisidente« R» Berlin und den Landrat 
und Polizeidirektor o. Miquel in Saarbrücken 
zum Polizeipräsidenten in Breslau er­
nannt. — Anläßlich der Ernennung des 
bisherigen Polizeipräsideirten von Berlin von 
Z«M»V zum Regierungspräsidenten in Breslau 
erinnert der „Lokalanz." daran, daß bei der 
Verurteilung des Kommandeurs des 39. I n ­
fanterieregiments Oberst von Rentier und 
seiner Offiziere in Forbach besonders hervor­
getreten sei, daß Zagow zu den Männern ge­
höre  ̂ die selbstbewußt und unerschrocken ihren 
eigenen Weg gehen. Jagaw habe das Urteil 
heftig angegriffen und das oberste Kriegsge­
richt habe ihm Recht gegeben. — Die „Voss. 
Ztg." schreibt, manchmal sei seine rasch zugrei­
fende Energie über Matz und Ziel hinausge­
schossen, manch anderes mal Habs sie ins 
Schwarze getroffen.
Die Frage der italienischen KrAMZsrklSrMrg 

k» Deutschland.
Der italienische Ministervat hat nach einer 

Meldung der „Voss. Ztg." aus Rom in der 
letzten Sitzung erneut mit der Frage sich be­
schäftigt, ob Ita lien  an Deutschland den Krieg 
erklären soll. Die Veranlassung dazu gehe 
wiederum von England aus.

FMdeinMlUdWbrHrGSn ßs der französischen 
Kammer.

Der Lyoner „Progrtzs" berichtet von 
SturmszeMN im der Kammeffitzumg. die am 
Frchtag durch Raffimdugens entfesselt wurden, 
der wegen der Keiegsreden Poinoaräis inter­
pellierte, die der Meinung der M ajorität wi­
dersprächen. Poincavä hätte Friedensandeu­
tungen machen müssen, statt die Gegensätze zu 
verschärfen. Die Völker sind unschuldig und 
würden von den Regierungen gegeneinander 
gehetzt. Deschanel unterbricht energisch. 
Große Bewegung. Raffindngens schreit: Eine 
Diktatur bereitet die andere vor, jetzt wird 
uns auch das Sprachrohr des offiziellen Jour­
nals verschlossen. Die Tribüne muß Redefrei­
heit erhalten. Deschanel sagt, er hatte nie ge­
glaubt, daß ein Franzose behaupten könne, 
Frankreich stürze sich auf Deutschland und droht 
dem Redner mit Wortentziehung. Raffindu- 
gens bittet das Parlament, eine sofortig« Dis­
kussion zu bewilligen, er sei überzeugt, daß das 
Interview und die Reden Edward Ereys An­
bahnung zum Frieden herbeiführen könnten. 
Nach zweimaliger Abstimmung wurde die Dis­
kussion abgelchnt.

Di« Aufwiegler vor dem Kriege.
I n  Besprechung der letzten Rede Ereys im 

Unterhalts spricht das offiziöse Wiener 
„Fremdenblatt" die Überzeugung aus, daß 
Erey niemals seine Zustimmung erteilt hätte, 
wenn beispielsweise die Jrenfrage einer Kon­
ferenz hätte unterbreitet werden sollen, und 
betont, daß ss Selbstmord gewesen wäre, wenn 
die Monarchie sich den Beschlüssen der Konfe­
renz unterworfen hätte, in der Rußland, der 
Hintermann und Aufwiegler Serbiens, und 
England, der Beschützer und Fremrd Rußlands, 
darüber zu entscheiden gehabt hätten, wie weit 
Österreich-Ungarn gehen dürfe, ohne daß die 
Rechte der serbischen Souveränität und Un­
abhängigkeit verletzt würden. Wer der Mo­
narchie nur die Wahl ließe zwischen Abdan­
kung und Krieg, der war der wirkliche Feind 
und der wirkliche Urheber des Weltbrandes. 
Das B latt stellt fest, daß Grey auf der Balkan­
konferenz nicht der Unparteiische war. sondern 
daß sich dort ganz einfach die Entente in ihrer 
vollen Geschlossenheit gezeigt hat. und schließt: 
„Der englische Minister des Äußeren sucht 
aber die Frage nach der Verantwortlichkeit 
darum immer wieder hervor, weil er trotz 
aller Ableugnungen fühlt, daß der schlechte 
Ausgang das Krieges für die Entente nicht 
!mehr zu ändern sei und weil er die Schuld an 
^em mißglückten Unternehmen vor dem eng­
lischen Volke nicht tragen will. Die Waffen 
werden das letzte Wort behalten, die Waffen 
Überall, und mit dieser Auffassung der Sach­
lage können wir zufrieden sein." — Die 
„Neue Freie Presse" bezeichnet die von der 
„Nordd. Allgem. Ztg." veröffentlichten Berichte

Thon«. Dienstag den 30. Mai W6.

Die vreffe .
(Zweiter Blatt.)

des deutschen Botschafters du Petersburg, 
Grasen Pourtaläs, als Beweis für Englands 
Kriegspslitik in der bosnischen Krisis und als 
eine attenmätzige Widerlegung der Rede Greys 
und sagt: „Dies ist der Hintergrund des Zwi- 
schenfalles am Ende der Annexionskrifis, und 
auch hier sind die Frisdenskräfte zu spüren, die 
später zum Weltkrieg geführt haben."

Das offiziöse LonAsnor M att 
zur FrHÄensfrMs.

„Westminster Gazette" schreibt: Deutschlands 
Anspruch darauf, daß die militärischen Tat­
sachen zu seinen Gunsten sprechen, ist absurd. 
Wenn Deutschland die Karte von Europa mit 
seiner Armee umgeändert hat, so haben die 
Verbündeten die Karte der Welt mit ihren 
Flotten und Armeen neu gezeichnet. W ir kön­
nen die Blockade aufrechterhalten. Deutsch­
lands Überseehandel erdrosseln und die deut­
schen Besitzungen festhalten und das alles um 
einen viel geringeren'Preis als der ist, den 
Deutschland für die Behauptung Belgiens 
und des französischen Gebiets, das es jetzt be­
setzt hält, bezahlen muß. W ir können uns 
keine bessere Lektion für einen wahnsinnig ge­
wordenen M ilitarismus vorstellen, als daß er 
erfahren muß, daß alle seine auf EroLerng 
und Raub gerichteten Pläne schließlich durch 
den von ihm Lbersehenen Faktor der Seeherr­
schaft vereitelt und in eine Niederlage ver­
kehrt werden. Aber die Flotte tut noch mehr 
als das; sie gibt uns Zeit,, um neue Streit- 
kräfte zur Niederwerfung der vorübergeheird 
siegreichen Armoen vorzubereiten. W ir müssen 
darauf achten, daß dieser Vorteil von uns 
ausgenutzt wirb.

FrHsdsnsLag in Stockholm.
Unter ungeheurer Teilnahme der Bevölke­

rung wurde in Stockholm ein Friedenstag ge­
feiert. Junge Damen aller Gesellschaftsklassen 
verteilten an 806 000 Friedensblumen in der 
ganzen Stadt. Eine große Zahl von Ver­
sammlungen fanden statt und viele Reden 
wurden gehalten. Redakteur V r a n t i n g  
sprach über die Alandsfrage, Dr. S ch en k  aus 
Bern über die Friedensarbeit der Schweiz, 
Frau T e t r i n i  über den Friedenswillen der 
schwedischen Frauen und der Sekretär der 
Friedenskonferenz Henry Fords. Mr. Loch- 
ney,  Wer den Friedensgedanken, der sich in 
Amerika immer mehr geltend mache und der 
seinen Ausdruck darin finde, daß drei Staaten 
der Anton Ford zur Präfidentschaftswahl auf­
gestellt haben. Eine Friedensresolution 
wurde von allen anwesenden Parteien ange­
nommen.

Rußland und die AMidsfroge.
Petersburger Zeitungen veröffentlichen 

eine vom Preßbüro des Außsnministerimns 
versandte Notiz, wonach man in den beider­
seitigen diplomatischen Kreisen die Überzeu­
gung gewonnen haben, daß die Frage wegen 
Befestigung der Alandsinseln ihren akuten 
Charakter verloren habe. I n  den nächsten 
Verhandlungen werde Rußland Schweden 
gegenüber gern die Bürgschaft dafür überneh­
men, daß alle auf den Alandsinseln im Hin­
blick aus die Kriegsverhältnisse getroffenen 
Maßnahmen nach dem Kriege liqnidierr 
würden.

Französisch^ OfMersmissian 
in Petersburg.

Wie „Virschewija Wjsdomosti" meldet, ist 
eine große Anzahl französischer Offiziere in 
Petersburg eingetroffen. Unter ihnen sind 
Angehörige aller Waffengattungen.

Der russische BevollrnachtWe für Lebens, 
mittelangelegenheiten.

Das Pressebüro des russischen Kriegs­
ministeriums des Innern  berichtet, daß der 
Rat im Ministerium des Innern  K o w a -  
l o w s k i  zum Bevollmächtigten für Lebens­
mittelangelegenheiten für ganz Rußland er­
nannt worden ist.

Ein Armsniierbmgreß in PetersbwrF.
I n  Petersburg findet ein Kongreß von 

Repräsentanten einiger armenischer Organe 
statt. Der Kongreß betrachtet es als eine hei­
lige Pflicht, dem Zaren gegenüber seine tiefe 
Liebe und Ergebenheit zu betonen und dem 
obersten Chef dev russischen Heeres zu erklä­
ren, daß es der wärmste Wunsch der Armenier 
sei, daß Rußland den Sieg erringe, weil das 
Wohl und Wehe der Armenier so eng mit dem 
Rußlands verknüpft sei. Ein Telegramm 
gleichen Inhalts  wurde an den Großfürsten 
M ttllai Nikolaj«witsch abgesandt. Gleichzeitig

sprach der Kongreß dem Minister des Äußeren 
Sfasonow und den Ministern der alliierten 
Mächte seine warme Anerkennung aus für 
ihre Bestrebungen zur Lösung der armenischen 
Frage. -

Zur Abberufung Vsz französischen Gesandten
in Bukarest. *

Eine zweite von den Petersburger B lät­
tern veröffentliche Notiz des Pressebüros be­
sagt, daß die Abberufung des französischen 
Gesandten in Bukarest nach der Ansicht gntin- 
formiertn Persönlichkeiten zweifellos im Zu­
sammenhang stände mit dem Abschluß eines 
Handelsabkommens Rumäniens mit den M it­
telmächten.

D A  türkischen P arlam entarier

Haben Sonnabend Abend B e r l i n  verlassen 
und sind nach M ü n c h e n  weitergereisi, wo sie 
Sonntag Vormittag eintrafen. Im  kleinen 
Fürstensalon fand die offizielle Begrüßung 
statt. Aus dem Wege nach dem Hotel wurden 
die Gäste von der trotz da; rregnerischen Wet­
ters in der fahnengeschmückten Straße zahlreich 
versammelten Menge jubelnd begrüßt. I n  
den Reichen Zimmern der Residenz empfing 
um 11,15 Uhr vormittags der K ö n i g ,  der 
die kürzlich vom Sultan  verliehenen Auszeich­
nungen angelegt hatte, die türkische P arla ­
mentsabordnung und die sie begleitenden Her­
ren des Auswärtigen Amtes in einstündigxr 
Audienz. Der König zog jeden der Gäste, die 
vom türkischen Generalkonsul vorgestellt wur­
den, ins Gespräch. Die Türken wohnten als­
dann der Parademusik vor der Fsldherrnhalle 
bei, durch die türkische Nationalhymne und 
Hochrufs des Publikums begrüßt.

Aus China.
Die Petersburger Telegraph sn-Agentur 

meldet aus P e k i n g ,  durch einen Erlaß des 
Präsidenten Puan-Schi-Mtt ist Tsas Tschulen 
anstelle des wegenErkrankung zurückgetretenen 
Lutschensjan zum Minister des Auswärtigen 
ermannt worden. I n  Schanghai ist der revolu­
tionäre Führer Tscheesimry ermordet worden. 
— „Rutzkoje Slowo" meldet aus S c h a n g ­
h a i  Wer Charbin: Die provisorische Regie­
rung von SLdchma wird in Kanton aus Ver­
tretern der Provinzen Kwangsi, Kiangsi, dün­
nan, Kueitschu, Szetschuan und Hunan gebil­
det. Die Proklamierung der Unabhängigkeit 
dieser Provinzen wird in den nächsten Tagen 
erwartet. I n  jeder Provinz wird eine M ili­
tärverwaltung m it einem Eeneralgouvnneur 
an der Spitze eingeführt. Die obevste Leitung 
wird General Tschen Tschun Zo Juan  solange 
innehaben, bis der Präsident von Südchina 
durch Volkswahl bestimmt sein wird.

Wilssns Rede vor der Friedensliga.
Nach einer Reutermeldung aus Washington 

hielt Präsident Wilson am Sonnabend die er­
wartete Rede vor der Friedensliga, in der er 
sagte, die Ursachen des europäischen Krieges 
seien gegenwärtig unwesentlich. Die großen 
Nationen der Welt müßten ein Abkommen 
über die Grundlage ihrer gemeinsamen I n ­
teressen erreichen. Erstens sei jedes Volk be­
rechtigt, seine eigene Souveränität zu wählen, 
zweitens hätten die kleinen Staaten das Recht 
auf die gleiche Achtung ihrer Souveränität 
und In teg ritä t wie die großen Staaten. 
Drittens hätte die Welt einen Anspruch dar­
auf, von jeder Störung des Friedens befreit 
zu werden, die von einem Angriffe ausgehe. 
Wilson sagte zum Schluß, die Vereinigten 
Staaten seien bereit, sich jedem Bunde von 
Nationen anzuschließen, der sich zur Verwirk­
lichung dieser Ziele und zu ihrem Schutze 
gegen eine Verletzung bilde. Präsident Wil­
son erklärte weiter, Recht und Eigentum in 
den Vereinigten Staaten seien durch den 
Krieg sehr in Mitleidenschaft gezogen. Je  
länger der Krieg dauere, desto tiefer würden 
sie davon betroffen. Er sollte ein Ende neh­
men. Sobald er beendet wäre. wären die Ver­
einigten Staaten ebenso wie die Kriegführen­
den daran interessiert, daß der Friede ein 
dauernder werde. Wofern es überhaupt ein 
Vorrecht der Vereinigten Staaten sei. einen 
Vorschlag zu machen, oder die Friedensbewe­
gung unter, den kriegführenden Völkern anzu­
regen,, sei er sicher, daß das Volk der Vereinig­
ten Staaten den Wunsch hege,, daß die Regie­
rung folgende R i c h t l i n i e n  innehalte: 
Erstens: Beilegung des Zwistes zwischen den 
Kriegführenden. Was die Interessen der Ber­
einigten Staaten beträfe, so verlangten sie 
nichts Wesentliches für sich selbst. Sie seien

in keiner Weise Partei im Streite. Zweitens: 
Eine allgemeine Vereinigung der Nationen, 
um die Sicherheit der Hochstraßen der See für 
den gemeinsamen, unbehinderten Gebrauch 
aller Völker der Welt unverletzt aufrecht zu 
erhalten und um zu verhindern, daß ein Krieg 
begonnen werde entweder gegen diese Ver­
träge oder ohne Warnung und ohne volle Un­
terwerfung der Ursachen unter die Meinung 
der Welt. Das sei eine tatsächlich, Bürgschaft 
für die territoriale In tegrität und politische 
Unabhängigkeit.

Drs amerikanische Protestnote.
Die „Times" meldet aus W a s h i n g ­

t o n  vom 26. M ai: Die Note, in der gegen dle 
Behandlung der neutralen Postsendungen 
durch die Engländer und Franzosen protestiert 
wird, wurde jetzt veröffentlicht. Es wird 
darin gegen die ungesetzliche und willkürliche 
Methode, neutrale Schiffe zum Anlaufen von 
Häfen zu zwingen, um die Postsendungen zu 
beschlagnahmen, Beschwerde erhoben. Wich­
tige, unersetzliche Dokumente seien verloren 
gegangen, und es seien Häufige Verzögerun­
gen vorgekommen. Die Note schließt: Nur
eine radikale Änderung in der englischen und 
französischen Politik dadurch, daß die vollen 
Rechte der Vereinigten Staaten als neutrale 
Macht wiederhergestellt werden, wird die 
Regierung befriedigen. — Der „Daily M ail" 
wird hierzu aus Nervyork berichtet, nur die 
Worte der Note seien scharf, die allgemeine 
Stimmung sei ganz freundlich. Es werde zu­
gegeben, daß nur über die praktische Durchfüh­
rung, nicht über die Grundsätze Meinungsver­
schiedenheiten herrschen. Die Tatsache, daß die 
französische und britische Regierung in letzter 
Zeit damit begonnen haben, den Beschwerden 
Rechnung zu tragen, nehmen dem Stachel 
seine Spitze. Die amerikanischen Staaten 
machten auch ein wichtiges Zugeständnis, in­
dem sie das Recht Englands und Frankreichs, 
das bisher bestritten worden ist. zugeben, 
Wertpapiere zu beschlagnahmen. — Die 
„Köln. Ztg." meldst aus Washington, die 
Note gegen die britische Posträuberei sei sehr 
entschlossen im Ton, besonders infolge der im 
letzten Moment hinzugefügten Änderungen 
Die Wsendung einer Note über die Rote 
Kreuz-blockade wird erwartet. Die Äußerungen 
des Reichskanzlers hätten einen sehr guten 
Eindruck gemacht.

Spende der RockeMerstistrchrg für die 
Kriegsiwt.

Nach einer Reutermeldung aus Ne r o ­
ll 0 r k teilte die Rockefellerstiftung mit, daß sie 
eine Million Dollar zur Linderung der Not in 
Polen, Serbien, Montenegro und Albanien 
bHintmt hat.

Carmmzas Ulthmcttnm.
Reuter meldet aus W a s h i n g t o n ,  daß 

10 000 mexikanische Kavalleristen und 20 000 
sonstige Anhänger Carranzas gegen die ame­
rikanische Grenze vorrücken. Der mexikanische 
Befehlshaber übersandte dem amerikanischen 
Befehlshaber eine Abschrift des vom Präsiden­
ten Carranza an Wilson gerichteten letzten 
Einspruchs, Mexiko zu räumen. Es verlautet, 
daß der amerikanische General betont habe, er 
werde am 1. I u n i  dieDperationsn zur Säu­
berung des mexikanischen Gebietes beginnen.

Ernahrurrgssragen.
Zentralstelle für das Trockmmgswesen.
Aus Anregung dos Rrichsamts des Innern 

ist am 26. M ai eine Zentralstelle für das 
Trocknungswesen errichtet worden. Die Zen­
tralstelle soll eine Auskunftsstelle für alle 
Fragen auf dem Gebiete der Trocknung von 
Nahrungs- Und Futtermitteln sein. Sie soll 
die Aufgabe haben, mit allen geeigneten M it­
teln für die Ausbreitung der Trocknung land­
wirtschaftlicher Erzeugnisse und aller Stoffe, 
die für Nahrungs- snd Futterzwecke infrage 
kommen, zu wirken.

Dom Verwaltungsausschuß der Zentralstelle 
als Mitglieder beizutrsten, haben sich bisher 
folgende Herren bereit erklärt: Direktor Au­
gust Büttner jun., Undingen am Rhein, Rit- 
tergutsibsisitzer von Naehrich, Puschkowa, Direk­
tor Ernst Schauer, Berlin, Professor Dr. P. 
Thiele-Schwiabus, Direktor der Diskonto-Ee- 
M chaft Richard F. Nllner, Berlin. Die Ge­
schäftsführung liegt vorläufig in den Händen 
des Herrn Direktors Ernst Scharrn. Die Ge­
schäftsräume befinden ssw in Berlin W 9, K5- 
thenerstraße 38
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^  MiW-AsfftMkle in KrknÄMB.

Der KriegsasssHüH für Kaffee, Tee und 
deren Ersatzmittel E. m. b. H. Berlin, macht 
bekannt, daß mit dem 29. M ai in Hambnrg, 
Neuer Wandrahm 1, eins Zweigniederlassung 
unter der Firma: „Kmsgsausschutz für Kaffee, 
Tee und deren Ersatzmittel G. m. b. H. 
Zweigniedsrlassung Hamburg" errichtet roirv. 
Der Zweck der Errichtung ist, die E i n f u h r  
von Kaffee und Tee zu fördern und zu regeln. 
Den an der Einfuhr von Kaffee und Tee be­
teiligten Kreisen des deutschen Fachhandels 
wird anheimgestellt, Anfragen über die Ein­
fuhr an die betreffende Abteilung der Zweig­
niederlassung in Hamburg zu richten.

Dse FlelschpoMonerr in Dvrsden 
werden e r h ö h t .  Die FloWratton, die in 
der vergangenen Woche nur 128 Gramm auf 
den Kopf der Bevölkerung betrug, soll auf das 
Doppelte, auf 289 Gratnm in der nächsten 
Woche erhöht werden. Auch die Zufuhr von 
Milch und Kartoffeln hat sich gebessert.

BomnsSestellnMÄn von Lebensrnitteln 
kn Leipzig.

Der Rat der Stadt Leipzig hat eine Bor- 
ordnung erlassen, dich jeder, der in Leipzig 
gewerbsmäßig Gegenstände des notwendigen 
LebensLsdarfs an Verbraucher abgibt, ver­
pflichtet ist, auf Verlangen dbs Rats» nach 
Maßgabe seiner Vorräte Dorausbestellungen 
annehmen, den Bestellern zur Bestätigung 
der Vorausbsstellung Berteilungsmarken mit 
fortlaufenden Nummern auszuhändigen und 
die Waren an di sMarkeninhaben nach der vom 
Rate von Fall zu Fall zu bestimmenden Ord­
nung abzugeben.

voSversammlrrng der Zahnärzte- 
kammer für das Königreich preutzeir.

Am 22. und 23. Mai fand im Sitzungssaals 
des königl. Ministeriums des Innern in Der 
lin  im Beisein der Vertreter der betreffenden 
Ministevien eins Kriegssitzung der Zahnärzte 
kammer statt. Entsprechend der langen 
Pause seit der letzten Versammlung war die 
Tagesordnung eine recht umfangreiche. Aus 
dem Bericht des Vorsitzers ist zu bemerken, daß 
in der Zwischenzeit fünf Vorstandssitzungen 
stattfanden, in denen reicher Arbeitsstoff er. 
lM gt wurde. Eine Reihe von Gutachten, 
welche von dem Vorstände der Kammer abge­
geben waren, wurden, wie der gesamte um­
fangreiche Bericht des Vorsitzers gutgeheißen. 
Dorn Bericht des Kasienflihrew ist zu entneh­
men, daß die Finanzlage der Kammer ein« 
durchaus günstige ist, der größte Teil des 
Vermögens ist in Kriegsanleihs angelegt. 
Größere Beträge wurden der Unterstützungs- 
kasis und der Kriegshilfskasse überwiesen. Der 
Gründung einer eigenen Darlehnskaffe für 
preußische Zahnärzte soll näher getreten, vor­
läufig aber die Darlehnskasse des Ausschusses 
deutscher Zahnärzte für Kriegshilfe Whast 
unterstützt werden. Ein erheblicher Betrag 
wird ihr überwiesen.LängereBeratungsn galten 
der Frage des zahnärztlichen Dr.-Titels, des­
sen Einführung durch den Krieg wieder verzö­
gert worden ist. Es wird beschlossen, zum Er­
laß einer neuen Gebührenordnung die nötigen 
Schritte bei der königl. Staätsregierung ein­
zuleiten, da die jetzt bestehende vom 15. Mai 
1896 veraltet erscheint. Die Frage über die 
unbefriedigende Stellung der Militärzahn­
ärzte, sowie der zur zahnärztlichen Behandlung 
abkommandierten Kollegen, füllte einen erheb­
lichen Teil der Verhandlungen aus. Der Ver­
treter der Medizinalabteilung des Kriegs­
ministeriums erkannte die hervorragenden 
Leistungen der Zahnärzte bei der Behandlung 
der so zahlreichen Kiefevverletzten ausdrück­
lich an.

provinzialnachrichlen.
Dt. Krone, 27. Mai. (Feuer.) Auf dem Vor­

werk Sagemühl entstand Feuer, dem ein Stall und 
die Scheune zum Opfer fielen. Mitverbrannt sind 
13 Schweine, ferner einige Wagen, die Häcksel- und 
Dreschmaschine, sowie alle anderen landwirtschaft­
lichen Geräte. Auch alle Futter- und Kornvorräte 
wurden durch das Feuer vernichtet.

Danzig, 26. Mai. (Kriegsausstellung in Dairzig. 
— Weschr. Fischereiverein.) Die Kriegsausstellung, 
welche sich gegenwärtig noch in den Ausstellungs­
hallen des Berliner Zoologischen Gartens befindet 
und eine großartige Zusammenstellung der gesamten 
Krregsausrüstung nicht nur der Mittelmächte, son­
dern vor allem der feindlicher: Staaten unter Ein- 
M ung zahlloser Beutestücke umfaßt, kommt von 
Mitte August bis Mitte September auch nach 
Danzig, und zwar auf Anregung des westpreußischen 
Brornnzialvereins vom Roten Kreuz. Die Aus­
stellung findet in der Sporthalle statt. — Der Vor- 
stand des westpreußischen Fischereivereins tritt am 
30. d. Mts. zu erner Sitzung in Danzig zusammen.

Zoppot, 27. Mai. (Das GemeindebSainten- 
Erholungsheim größeren S tils) wird Anfang Juni 
rm Seebads Zoppot eröffnet. Es liegt im Karli- 
muer Wäldchen dicht an der See. Die Finanzierung 
des Unternehmens ist durch die Stadtsparkasse 
Zoppot erfolgt; die S tadt hat den 4060 Quadrat­
meter großen Bauplatz gestiftet und die Boden- und' 
sonstigen Preise ermäßigt, der Sparkassenverband 

Ost- und Westpreußen billige Vaugelder und 
Hypotheken hergegeben. Das an der Strand­
promenade gelegene Gebäude ist als Gesellschafts- 
-aus mft großen heiKaren Räumen, im oberen

Stock auch E  WohngelegMyeft verWsn; M  
beider! etwas weiter zurückliegenden Gebäude sind 
lediglich Wohnhäuser mit ftrsgEstrmrt stuiPm fünfzig 
HWschen, bequemem zumteil E  Balkons ver­
sehenen Zimmern, dir durch überdachte massive, 
offene Hallen mit dem Geselffchastshause in Ver-

tem, hübsch durchgebildeten: LandhausM  gelMLem 
Gartenanlagen vervollständigen das (Z-esanftbild in 
wohltuender Weife. Die Gssarmtkoften der Anlage 
belaufen sich auf rund 250 060 Mark. Das Heim 
soll erholungsbedürftigen Heimgenossen und Beam­
ten gegen mäßige Preise Zum Aufenthalt dienen. 
Daneben können, soweit es der Pl-cch gestattet, auch 
Privatpersonen Unterkunft finden.

Königsberg, 27. Mai. (Einen gehörigen Nein- 
fall) erlebte ein hiesiger, in der Vorstadt wohnen­
der Kaufmann. Am Vormittag des MmrLag erschien 
in seinen! Geschäft ein grrt gekleideter Mann von 
etwa 38—40 Jahren, der sicher auftrat. Er erzählte 
dem Geschäftsinhaber vertraulich, daß er noch 
größere Mengen guter älterer Schmierseife besitze, 
die er jetzt möglichst rasch abstoßen möchte, da er 
zum Heeresdienst einberufen werde. Er wäre 
bereit, etwa 4 Zentner der Seife für 278 Mark ab­
zugeben. Da dem Geschäftsmann dieses Angebot 
günstig erschien, ging er auf den Handel ein. Am 
Nachmittag erschien ein kleiner Rollwagen, auf dem 
sich zwei Fässer mit In h a lt befanden. Die Seife 
wurde abgeladen. Im  Laden entnahm der Kauf­
mann den Fässern der Vorsicht wegen noch eine 
Probe aus jedem Fasse. Da die Güte der Seife 
' ' "  " '  ̂ ' fand, händigte er dem Verkäufer

Lg von 278 Mark aus. Als noch 
am selben Abend der Verkauf der Seife einsetzte, 
merkte der Kaufmann, wch mir die Oberschicht des 
Inhalts der Fässer aus Schmierseife und der weitere 
Inha lt aus feuchtem Sand und Teer bestand. Der 
Gauner, der angab. „Schmidt" zu heißen und eine 
Wohnung auf dem Sackheim zu haben, bat sich einen 
falschen Namen beigelegt und wohnt nicht auf dem 
Sackheim.

31. Bezirkstag des Bezirksvereins 
westpreutzen des deutschen Arischer 

Verbandes.
r C u l m ,  28. Mai.

Der Bszirksverein Westpreußen des deutschen 
Fleischerverbandes hielt am heutigen Sonntag im 
Schützenhause in Culm seinen 31. Bezirkstag ab, 
her von über 100 Delegierten der 37 zum Bezirk ge­
hörenden Innungen aus fast allen Städten der P ro­
vinz besucht war. Anstelle des Lm Vorjahre ver­
storbenen 1. Verbandsvorsitzers Obermeister Thiede- 
Danzig, leitete der 2. Vorsitzer Obermeister 
K ö n r g -  Elbing, die Tagung. Er hieß die Ersckü-e 
neuen herzlich willkommen und brachte das Kaijer- 
A>ch aus. Sodann widmete er dem verstorbenen 
VerbLndsvorsttzer, der vier Jahre an der Spitze des 
Bezirksvereins stand, einen warmen Nachruf. Die 
Versammlung ehrte das Andenken durch Erheben 
von den Sitzen. Der im Felde gebliebenen Kollegen

Frieden stattfinden möge.
Stadt Culm sprach Bürgermeister ü i e b e t a n z  
freuirdliche Worte der Begrüßung und gab dem 
Wunsche Ausdruck, daß trotz mancher Beschränkun­
gen, die wir uns gegenwärtig auferlegen müssen, 
die heutige Aussprache M ittel und Wege finden 
möge, Nutzen ünd Segen für die Nahrungsmittel- 
versor-guiM der Bevölkerung zu erbringen. .

Den Jahresbericht erstattete darauf ausführlich 
Obermeister Eytz-Danzig. Aus diesem ist zu er­
wähnen, daß der letzte Bezirkstag im Mai 1914 in 
Karthaus stattfand, als der politische Himmel noch 
unbewölkt war. Die Tragödie des österreichischen

rer Feinde den wirtschaftlichen Kmnpf. Viele auch 
aus dem Fleischergewerbe zogen hinaus, manche sind 
tot, viele auch als Helden ausgezeichnet worden. 
Der Krieg brachte allmählich Vorschriften und Ver­
ordnungen, die gerade für das Fleischergewerbe von 
schwerwiegender Bedeutung waren. Breie Existenzen 
wurden vernichtet. Trotz allem hat das deutsche 
Fleischergewerbe das deutsche Wirtschaftstum ganz 
wesentlich gestützt, und es betrachtet nach wie vor 
als feine Aufgabe, das Volk wirtschaftlich zu schützen. 
Ein Bezirkstag für 1915 war in Aussicht genommen, 
der Krieg aber verhinderte die Abhaltung der 
Tagung. Beratungen fanden denn auch nur im 
Vorstände und bei der Obermeistertagung statt. 
Dem Verbände gehören 37 Innungen an. Die ge­
naue Mitgliederzahl kann gegenwärtig nicht ange­
geben werden. Zweck der heutigen Tagung ist, wie 
Herr Eytz ergänzend dem Jahresbericht hinzufügte, 
unter den Verbandskollegen eine allgemeine Aus­
sprache zu ermöglichen, zumal Lasten und Verord­
nungen sich vermehren. Er besprach noch die 
Gründung der Mehhandelsverbände, die wenigstens 
dahin Gutes schaffen, daß das Ausrauben von Vieh 
aus der Provinz aufhörte. Schwierig sei es, in den 
Viehhandel Ordnung hineinzubringen. Im  allge­
meinen ist gegen die Viehhandelsverbänds nichts 
einzuwenden, wenn auch deren Maßnahmen dem 
Fleischergewerbe ungünstig sind. Zuzugeben sei, daß 
der weftpreußische Viehhandelsverband vielen auf 
die Beine geholfen, andrerseits aber auch rigorose 
Aufkäufer großgezogen habe. Hier habe allerdings 
auch schon der Herr Oberpräsident Abhilfe geschaffen. 
Zum Schluß streifte der Vortragende noch die 
Lebensmitteldiktatur. Hier muß das Fleischer- 
gewerbe den Gang der Sache abwarten. Er schloß 
mit einem Hoch auf die deutschen Fleischer- 
orgcmrsationen. — Den Kassenbericht gab Herr 
E v e r s  - Danzig. Danach betrugen die Einnahmen 
im Jahre 1916 3306 Mark, die Ausgaben 2525 Mk. 
Das Vermögen hat eine Höhe von 5780 Mark er­
reicht. Anknüpfend hieran erstattete Herr Evers 
noch Bericht über den allgemeinen Deutschen 
FleischerverLandstag 1914 in Danzig.

Der wichtigste Punkt der Tagesordnung war 
wohl die allgemeine Besprechung über die gegen­
wärtige Lage des Fleischergewerbes in Westpreutzen. 
Hierzu, sprach nahezu oinstündig Obermeister H o f f -  
m a n n - Marienwerder. Redner schilderte zunächst, 
daß dem Fleischergewerbe immer mehr der Boden 
unter den Füßen schwinde. Hinzu kommt, daß in 
einer gewissen Presse Stimrnung gegen das 
Fleischergewerbe ergriffen worden ist, sooaß man 
sich schämen muß, dem Fleischerberus überhaupt an­
zugehören. Die Fleischer seien glücklicherweise 
immer noch brave, ehrliche Handwerker und gute 
Patrioten. Allgemein wird ihnen vorgehalten, sie 
hätten bei Kriegsausbruch gut verdient" und hätten 
es jetzt nicht mehr nötig. Dies sei durchaus unwahr. 
Es wird vergessen, daß sofort bei Kriegsbeginn auch 
das weftpreußische Fleischergewerbe seine ^Mannen 
stellte, daher die Betriebe eingeschränkt werden

muWn. Es mutzten War WcherMMn MZ M  
M iM rbsW Le-n abgelehnt werden, Angebote au 
Weh waren zu Krregsbeginn genügend da, aber 
besten Verwertung konnte nicht erfolgen. Von einer 
Ausbeutung der damaligen Lage könne keine Rede 
sei». M it den gewaltigen SchwemrschlachtmrMN 
wurde ein großer Mißbrauch getrieben. Die 
Schweine wurden knapp, das Volk seufzte, als es 
das drei- bis vierfache der bisherigen Preise zahlen 
mußte. Die. Fleischer mußten aber dasselbe tun, 
konnten es also nicht billiger abgeben. Durch die 
Höchstpreise wurden die Fleischer enttäuscht. Die 
Hoffnung, eine bessere Lage würde kommen, war 
ftrt. Es fehlt bei den HöHstpreisfestfetzungen der 
Fachmann. Man suchte nämlich Sachverständige, 
die nicht mehr im Beruf waren und ihn vielleicht 
nie praktisch ausgeübt haben. Noch schlimmer kam 
es mit den Höchstpreisen Mr Fertigfabritate. Die 
Großindustrie kaufte gewaltige Massen von Schwei­
nen auf. Preise, wie sie diese leistete, könne das 
Fleischergewerbe aber nicht anlegen. Pflicht der 
Behörden war es, das Neischerhandwert in Schutz 
zu nehmen, auch vor den Vorwürfen, die Fleischer 
trügen an allem die Schuld, und sie halten die 
Waren zurück. Das Fleischergewerbe hat Opfer 
gebracht und wird auch fernerhin die Schwierig­
keiten ruhig trafen; doch nrüffe ExistenzberechtiMNg 
und ExistenMVglichksit geboten werden. Zum 
Schluß seiner mit starkem Beifall aufgemnnmenen 
Rede verlangte Redner Gerechtigkeit M  das viel 
geschmähte deutsche Fleisch ergewerbe.

I n  der Besprechung wurde aus der Versirnnn 
lang der Wunsch geäußert, der Verband möge dahin 
wirken, daß Laren beim ViehsrnkcMs nicht zuge­
lassen werden, ferner von anderer Seite, daß die 
Rechte, die dem Biehhandelsverba^ eingeräumt 
sind, auch dem Fleischergewerbe hätten zugebilligt 
werden müssen.

Bei den VorflandsroahLen wurde anstelle des 
bischerigen Vorsitzers, des verstorbenen Obermeisters 
Thiede, Obermeister Eytz-DanM gewählt; zweiter 
Vorsitzer wurde Obermeister KLni^Elbing.

An die Tagung schloß sich em gemeinsames 
Mittagsmahl.

LskMachrW m.
Zur Erinnerung. 30. Mai. ISIS Schwere Nieder­

lage der Franzosen bei Arras. 1Z14 s Dr. 
Schwartzkopfs, OLervräsidenL der Provinz Po-sem 
1913 PM tminarftieden zu London zwischen der 
Türkei und den Valkanstaaten. 1911 Annähme der 
ReichsvspstcherüngsordnuT^g durch den deutschen 
Reichstag. 1904 f  GroßherMg Friedrich Wilhelm 
von Mecklenburg - Strelitz. 1901 f  Graf Wilhelm 
von Vismrarck. 1-896 Katastrophe auf dem Ehcdyn- 
kafelde zu Moskau. 1871 * Fürst Leopold IV. zur 
Lippe. 1846 Gründung der kaiserlichen Akademie 
der Wissenschaften zu Wien. 1816  ̂ Robert Prntz, 

ervorragender deutscher Dichter. 1814 Erster 
Zarffer Frieden. Abdankung Napoleons I. 1640 

-f Peter Paul Rubens, der größte belgische Maler. 
1498 Antritt der dritten Entdeckungsreise des 
-Kolumbus. 1431 Verbrennung der Jungfrau von 
Orleans zu Reuen. 1416 Verbrennung des 
Hieronymus von Prag. des Freundes Johann 
Huß zu Konstanz in Vasen.

H o r n ,  29. M ai 1916.
— ( P e r s o n a l i e n  a u s  d e m L a n d k r e i s e  

T h o r n . )  Der königliche Landrat hat bestätig:

in Schwarzbruch 
kastemrendanten für

Schwarzöruch-ZiegelnnHe.
— ( De r  V e r e i n  f ü r  e r z i e h l i c h e  Kr r a -  

b e n h a n k d a r b e i t  T h o r n )  hielt Freitag nach­
mittag 5 Uhr im MaML-rlttssitzungssaale seine 
Jahreshaarptversamimlung ab. Herr Oberbürger­
meister Dr. H ä f f e  eröffnete die Versammlung und 
erteilte das Wort Herrn Mittelschullehrer N o h -  
beck zur Erstattung des J a h r e s b e r i c h t s  über 
Stand und Arbeit der SchülevwerkstaLt im Jahre 
1915. Der Sommerkurfus war von 47 Schülern, 
und zwar'. 2 Gymnasiasten, 10 Gemeinde-- und Z8 
Mittelschülern, besucht. Der Besuch der Anstalt 
gegen Ende des ersten Vierteljahres wurde 
schwächer, was einmal daran liegen dürste, daß 
die großen Ferien in diesen Zeitabschnitt fallen 
uitd zum andern, daß der Entgelt von 3 Mark für 
das Somimerhalbjahr zu hoch gegriffen; -es find 
diesbezüglich eine Anzahl von Schüleranträgen 
eingegangen. Wenn der Satz für den Sommer- 
kursus auf 1,50 Mark herabgesetzt würde, wie er 
z. V. in Vromberg besteht, würde das zwar einen 
Ausfall von 40-^50 MaÄ ergeben- der aber 
andererseits durch größere Teilnahme der Schüler 
ausgeglichen werden würde. Gegen Anfang des 
Winterhalbjahres wurde durch Bekanntgabe in der 
„Presse" zu reger Teilnahme an dem beginnenden 
WinterÄrvsus aufgefordert und der Erfolg war die 
überraschend hohe Zahl von 140 Schülern (16 
Gymnasiasten, 34 Gemeinde- und 90 Mittelschüler), 
eine Zahl, die in 22 Jahren Min, dritten Male er­
reicht wurde. Während tm ersten Viertel des 
Sommerhalbjahres Herr Lehrer Salberg von der 
Schule für Schwachbefähigte sich aushilfsweise im 
Unterricht betätigte, tra t mit Beginn des Winter­
halbjahres wieder Herr Lehrer Schwanitz in die 
SchülerwerVstatt ein. Der Unterricht der gebildeten 
drei Abteilungen fand viermal wöchentlich von 
3—5 Uhr nachmittags statt. Die Zahl der hotz- 
arbeitenden Schüler war besonders groß, sodaß 
hierdurch und infolge des Aufschlages von 60 Pfg. 
für 1 giv Erlenholz die Ausgaben für diese Gruppe 
besonders hoch erscheinen. Aus SparsamLeiLs- 
rücksichtrn ist die Prämierung der besten Schüler 
unterblieben; die ersparten 50 Mark sollen zu 
Reparaturen und Reinen Neuanschaffungen an 
Handwerkszeug verwendet werden. Der Vor­
tragende wies auf den Wunsch des Kultusministers 
hin, den Handfertigkeitsunter-rrchL nach Möglichkeit 
weiter auszubauen und sprach die Hoffnung aus, 
daß durch Herabsetzung des Beitrages uird möglichst 
freie Lieferung des Arbeitsmatericvls weitere 
Schülerkreise zu den Kursen herangezogen werden 
können, und schloß mit einem Dank an die Be­
hörden, Korporationen der Stadt und die Gönner 
der SchülerwerlstaLt, die diese durch Barmittel 
unterstützt und gefördert haben. Sodann gab der 
Kassenwart, Herr Möbslffabrikant B o r k o r v s k i -  
den Bericht über die Kassenverhältniss-e des Ver­
eins, die er als gut bezeichnete. Die Kasse schließt 
mit einem Bestand von 700,28 Merk, gegen 452,26 
Mark im Vorjahre ab. An Schülerb ei trägen 
gingen ein 501,50 Mark, gegen 201 Mark im Vor­
jahre; an freiwilligen Beiträgen wurden 1000,25 
Mark, gegen 829 Mark im Vorjahre entrichtet. Die 
Ausgaben für Holz sind gegen die Vorjahre um 
einiges zurückgegangen. Nach erfolgt er Prüfung der 
Kasse durch die Herren Rabbiner Dr. Rosenberg 
und Mittel'schulrektor Lottig wurde Entlastung er-

DoMnGsMiMMs, Ssmr Rentier
die VeH«mmtÄNL Herrn B<LU«cW«Lsmeifier 

Rossnan. D«f Anregung von Herrn ObcMrger- 
meistrr Dr. Haffe gaS Herr MittestchulrÄwr 
K r i e g e r ,  der als VsrtreLer des Thorn er 
eins für erziehliche Knabenchmrdarbeit einer 2M 
16. April dieses Jcchres im Herrenhause in Berlin 
stattgehabten Versammlung des d-utschon Verems 
für Knaberchandarbeit, m der Vortrüge Wer 
werLtätige Erziehung der J-ugenli usw. grhmrrN 
wurden, beiwohnte, seine Einorücke wieder. Herr 
Oberbürgermeister Dr. Ha s s e  hob di^W ichtvert 
des Handwerksunterrichts in unseren schulen 
Vvr und deutete darauf hin, daß derade die jetzige 
,ZeiL schlüssig erweist, welch ein grosser Segen ems 
diesen VestrÄbungLN erwächst. Auf die Frage,, od 
ffür das Jah r 1916 bezüglich der Art der TrberMl 
iein Programm seitens der AnLerrichtsleitung am- 

estelltworden sei, Lvurde verneinend KEtworter. 
)N-vch den Krieg sei dir Zahl der vorhairdenen 
ehrt'räfte so starL heruntergogangen, daß der 

-Unterricht ganz wesentlich beschränkt wetden nmtzte. 
Um die Handauöeitspflsge wick>er mehr in die 
Höhe zu bringen, Lönnten allerdings die Stunden 
ur den täglichen Anterrichtsfächsnr beschränkt rvsr- 
perr, was jedoch bei dem ohn Hin ^ssainmE 
gedrängten PrograiMM LckrenAlch wäre. 
Oberbürgermeister Dr. Ha s s e  war der Ansicht» 
baß trotzdem nach Möglichkeit die Arbeiten ge­
fördert werben mühten, seML wenn dies sAs 
Kosten des fremdsprachlichen Unterrichts gefchHe, 
Bezüglich eines Schreibens des RegrerungsprW- 
denten, wonach der Herr Kultusminister einigs 
Mappen mit Vftrstorblürtern für Holz- und Hobel- 
arbeiten zur Verteilung an die schul entlassene 
Jugend zur Verfügung der zuständigen Stellen 
hält, wurde beschlossen, um Wsrlo.ssung einer sol­
chen Mustermappe auch an dir SchüLerw erkstatte 
eiilzuLommen. Des weiteren kam ein 'Schreiben des

Herrn Leyrer ^aw era, zur Borlesung rn oem 
Magistrat MN Bewilligung von 200 Mark zur An- 
schaffrlng zweier Hobslbäücke und anderem Hand- 
werksFmc-g Mr diese Schule gebeten wird. Herr 
Oberbürgermeister Dr. H a s s e  beinerkte hierzu, 
daß dies der erste Antrag sei, auch in den Volks- 
schulen den Hcnrdw ercksunterricht einzuführen.
Einesteils hat der Umstarrd, mit der Einrichtung 
in einer Hilfsschule zu begirmen, den Vorteil, da« 
die Bswegung schnell weiter greift und damit 
gerade den 'schwachen. Kindern ein M ittel MM 
Lernen und zu grösserer Selbständigkeit geboten 
wird, andererseits sind aber in der Mittelschule 
noch nickt die rechten Erfahrungen und der nötige 
Überblick gewonnen und eine Einrichtung des 
Unterrichts in Handarbeiten an der Hilfsschule des­
halb 'nicht unbedenklich. Nach einigen Erläuterun­
gen seitens des HilfsschMeiters und weil die Ver­
sammlung der Anficht war, dass Eingriffe in die 
VereinsWigkeit nicht zu befürchten find, wurde M  
die Einrichtung der Schulevweästatt arr der Hftfs-- 
schule gestinmrt und die GWähr-un-a der beantrag­
ten Summe befürwortet. Herr Rohbe c k  riet, 
anstatt der in Aussicht genommenen zwei Hobel­
bänke lieber zwei Tischplatte;: anzuschaffen, die, auf 
den Bänken angeschraubt, zu jeglicher Arbeit ver­
wendet werden könnten. Schliesslich wurde di« 
Anschaffung von einer Hobelbank und einer Tisch­
platte für am zweckmässigsten erklärt. Der Ver­
wendung der eingangs bezeichneten 86 Marrk Zu 
Neuanschafungen wurde zugestirnmt; drsglerchen 
wurde die Herabsetzung des SchubrrbeLtrages für 
das SommerhaWähr 1916 von 3 Mark auf 2 Mark 
beschlossen. Schluss 6 Uhr.

Urkgr-Allerlei.
Barbarische ftalremfche Kriegführung.

I n  welcher Weise die Italiener ihren „Kampf 
für Zivilisation und Menschlichkeit" führen, dafür 
bildet der Gefechtsbericht eines LLndesschMenregL- 
nrents cnrs den letzten Tagen wieder einen drasti­
schen Beleg. Dieser Bericht, dessen Angaben durch 
Unterzeich rrung der Offiziere als Augenzeugen eid­
lich bekräftigt find, besagt rm wesentlichen:

„Bei einem Gefecht im Tonalegebiet am L. M st 
1916 vergingen sich die Italiener (Alpini) in einer 
Weise gegen Völkerrecht und jede Menschlichkeit, die 
früher Lei elftem sogenannten Kulturvolk für un­
möglich gehalten worden wäre. Anser erster Ver­
wundeter, Fähnrich n d. N. H., konnte nach feiner 
Verwundung noch einen Sprung machen, worauf 
er zusammenbrach. Als er sich nach einiger Zeit 
ragte, überschütteten ihn die Italiener mit Ma* 
chinengewehrfeuer, bis er kein Lebenszeichen mehr 
von sich gab. Sanitätsfahnrich D. erhielt einen 
Cchulterschuss und rutschte zirka 50 Meter in einer 
Schneerinne hinab, worauf er liegen blieb. Zwei 
SanitÄLssoldaten eilten hin uikd legten ihm einen 
Verband am Plötzlich wurde auch diese isolierte 
Gruppe von feindlichen Maschinengewehren be­
schossen, rmd zwar solange, als noch einer sich rührte. 
Zirka 600 Schutz wurden auf diese drei hilflosen, 
kampfunfähigen Männer abgegeben. Ebenso wurde 
systematisch jeder Verwundete, der durch die steile 
Schneerinne abstürzte, solange beschossen, als er noch 
ein Lebenszeichen von sich gab. Alle SarntLLsjsl- 
daten, die von oben M Hilfe eilten, wurde« abge­
schossen. Der Arzt, der zu Mittag im Sonnenschein, 
durch Genfer Armbinde und Ärztetafche deutlich am 
Schneeftld kenntlich, ohne Waffe mrd ohne Schnee- 
mantel, versuchte, allein von unten zu den Ver­
wundeten vorzudringen, mutzte umkehre«, ds auch 
er vom Feinde unter Feuer genommen wurde. Drei 
Sanitätssoldaten, die mit einem SanitäLsschlitten 
versuchten, zu einem Schwerverwunüeten M §s- 
langen, der schon zwei Stunden anscheinend leblos 
in einer Schneemuloe lag, wrirden ebenfalls vom 
feindlichen Maschinengewehr beschossen. Zwei von 
ihnen blieben schwer verwundet liegen. Durch et?m 
volle Stunde gab der Feind alle 5 bis 10 Minuten 
eine Reihe von Schüssen auf diese Gruppe ab, dann 
hatte er anscheinend die Überzeugung, daß auch diese 
Männer Lot seien. Auch der SaniMsschlftten, der 
am gleichen Platz stehen blieb, wurde durch dieses 
Feuer demoloiert. Zugführer P . stürzte schwer Ver­
wundet die Schneerinne ab, wurde heftig beschossen, 
und zwar solange, bis er sich nicht mehr rührte. 
Nach 9 Stunden rief er noch einmal flehentlich um 
Hilfe. Sofort war das italienische Maschinengewehr

teilt. Anstelle des kvanHeitshalber ausgetretenen häuf ihn gerichtet, bis auch er verstummte. Nach dem



wurden Anstalten getroffen, die Gefallenen 
d»  ̂ auch dies vereitelten uns die Italiener 
öar̂  ^Wuengewehrfeuer Abwerfen von

- - - - H

Erzherzog Leopold Salvator.
Die glänzenden Erfolge unserer östsrrer- 

Mch-ungarischen Waffenbruder bei ihrem 
Ergehen in Südtirol sind neben dem unbrech- 
«aven Siegeswillen der tieferen Truppen der 
^gezeichneten Überlegenheit der österreichisch- 
^Mrischen Artillerie aller Kaliber zu danken.

Artillerie ist es gelungen, alle Stellungen 
^  Italiener sturmreif zu machen, was in 
dem EebircMslände etwas besagen will. Kai- 

Franz Josef war der erste, der dies aner- 
E^nie, er hat jetzt den Thsf der Artillerie, 

erzog Leopold Salvator, in einem über- 
gnädigen Handschreiben, in dem er beson­

ders aus die herrlichen Erfolge hinwies, die 
die brave Artillerie erkämpfte, zum General­
oberst ernannt. Generaloberst Erzherzog Leo­
pold Salvator ist am 13. Oktober 1863 in Alt 
"unzlau geboren.

Sport.
. Unfall beim Pferderennen im Grunemald. Bei 

gestrigen Rennen im Grunewald blieb ein Pferd 
den Büschen hängen, und sein Reiter, der Jockei 

'̂chibald, flog in weitem Bogen aius dem Sattel. 
^  wurde bewußtlos vom Plntze getragen, erholte 

aber bald. Das Pferd nahm anscheinend keinen 
schaden.

Schwerer Unfall Leim Sümdenreunen. Das 
gestrige Slundenrennen hinter Motooren-Schritt- 
machorn im SportparL TrepLow wurde durch einen 
schweren Unfall stark beeinträchtigt, bei welchem 
der Schrittmacher MsZ Bauer so schwere Schädel-

vorletzMgen erlitt, daß er bereits vor seiner (An­
lieferung in das Krankenhaus verstorben ist. Der 
Fahrer SLellörmck kam mit einem Schlüsselbeinbruch 
und sein Schrittmacher Seppert mit dem Schrecken 
davon.

GedanksnspliLLsr.
Der Angreifer ist nicht der, der den 

tut, sondern der, welcher den Plan 
Nachbarn anzugreifen, und dies offen durch seine 
drohende Haltung kundgibt.

F r i e d r i c h  der Große .
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Zu der fiesvelchen Vfsenfive der ösLerserchrsch-Mgarischon Truppen am der ttaÄ««ischr« Grenze.
I n  Südtirol geh t^sr österreichisch-ungbri- 

sche Vormarsch unaufhaltsam weiter, die I t a ­
liener müssen Stellung aus Stellung aufgeben. 
Nördlich des Suganatales nahmen die öster­
reichisch-ungarischen Truppen die Cima Eistä, 
sie überschritten an einzelnen Stellen den

Masobach und rückten in Striegen ein. Süd­
lich des Tales breitete sich die über den Kem- 
pelberg vorgerückte Gruppe unter Überwindung 
großer Eeländeschwierigkeiten und des feind­
lichen Widerstandes nach Osten und Süden 
aus. Auch der Corno di Campo Werde ist in

österreichischem Besitz. Im  Brandts! würd» 
den Italienern Chiesa entrissen. Übrigens 
erhöhte die Nachlese im Angriffsraum die 
Beute noch um zehn Geschütze. Dabei spricht 
Herr Cadorna noch immer davon, daß er sich 
„ohne Schwierigkeiten vom Feinde trennel"

7. PrrrrMch.S«ddr«tschr 
<338. K önig!. Krerrtz.) K lassentotterie
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93 669 80 (1000) 663 779 « 7 3 )6 3  264 771 607 41 774015  66
140 227 440 987 7 /Z 0 7 0  101 63 216 86 6^6 43 725 29 696
7 76037  42 67 136 61 70 83 331 66 480 662 653 833 978 
7 7 7030 39 73 299 308 14 33 445 66 777 77 8062 62 104 45 
299 311 33 70 (1000) 764 647 91 929 8 7 8217 339 66 637 710 
^ 4 1  69 927

78S 000  13 (1000) 257 410 (1000) 7V 661 (600) 613 70 617 
24 60 935 (600) 43 ,8 ,2 0 7  9 64 319 (600) 400 (600) 42 715 33
94 93 900 tK L069 164 393 447 668 (600) 712 13 610 (600) 965
(600) 7 L 3029 (600) .111 79 (3000) 347 664 762 7L 4083 186
92 99 240 691 913 27 38 66 ,8 3 1 5 1  69 334 67 63 661 (1000)
786 910 14 (1000) 99 (600) 788221  406 (3000) 60 633 727 63
7 8 7 0 3 1  62 260 319 (1000) 68 61 605 667 61 (LOO) 740 (1000) 
669 913 7 8 8 0 3 4  306 48 54 416 626 62 639 (600) 775 7 8 3 1 4 9
63 (3009) 269 354 75 (60M 462 74 631 702 693 946

7LV007 6 60 262 336 61 417 660 62 (1000) 70 87 712 631 
7 8 ,100  239 43 62 317 (600) 34 (600) 605 (1000) 70 79 63 622 k>6 
912 37 71 7 U 2260 333 731 79 1Ä2010 (1000) 142 76 312 27
413 89 42 643 740 877 967 60 7 24063  (600) 216 419 646 673
7SS111 276 373 670 90 (500) 666 (600) 97 ,3 8 0 3 0  130 216 30
432 604 791 601 62 970 ,8 7 0 6 2  (LOO) 177 257 300 46 464 98
630 62 675 762 933 62 7V 6070 (1000) 99 155 (3000) 95 (600) 
600 (600) 62 72 733 63 644 47 81 996 7 8  8269 320 30 36 61
433 90 712 807 36 60 976

2  V6007 24 68 408 (1000) 635 739 (1000) 669 986 281042  
236 (1000) 91 369 (600) 409 (500) 711 (3000) 94 862 (600) 
2 6 2 3 2 4  656 765 (1000) 57 636 925 (1000) 37 2Ü Z 049 76 4S0 
606 603 8 40 763 693 964 (500) 69 2 0 4 0 8 7  105 84 63 350
662 65 62 7.11 (1000) 667 694 2D 3 o 3 0  101 302 67 472 671
634 726 67 90 809 L 8 6 0 6 6  313 462 69 677 (600) 86 704 6 «  
60 L V 7070  69 161 310 73 400 1 79 609 633 992 2 8 3 1 3 3  36 
231 331 666 603 993 2V L 009 209 74 339 60 405 620 35 64
762 82 814 946

L M 314  61 67 429 634 39 669 358 924 62 277243 (600)
286 437 (1000) 97 596 642 721 813 68 L7L06S 67 121 356 66 
688 703 ,600) 2lL üüO  76 563 61) 742 925 (3000) 274242  457 
656 64 670 705 338 81 90 832 275020  126 77 404 505 95 754 
892 642 S 7 6 N 6  36 52 916 2 ,7 0 2 4  102 9? 261 303 10 618 
66 639 64 278 0 0 0  376 491>667 (1000) 64 702 23 971 ZL8012 
(3000) 101 431 622 771 827 981

2Z V W 4 3S9 726 920 827044  76 112 16 23 (SVO) 276 539
64 621 W  790 613 63 910 40 2  2  210S 67 234 97 340 606 94
(10V0) 727 60 826 3 2 2 3 7 0  634 43 662 S  24111  (600) 80 270 
843 (1000) 66 414 (1000) 63 6?6 (3000) 725 2 2 5 1 9 0  413 691
93 763 334 937 81 2 2 6 0 2 9  263 457 669 672 706 333 (1000)
63 643 2 2 7 1 5 0  217 413 639 46 708 60 616 L 2L 0 2 2  384
L 2L S 26  66 63 436 90 631. 726 859

L3.LN39 203 64 (600) 317 46 607 647 49 838 963 94 
2 3 ,1 4 2  246 (3000) 368 66 663 600 703 613 64 LOO L Z Z 062  
335 62 429 34 5l)4 27 650 784 661 914 77 (1000) 2 2  2432 80 
603 25 72 647 71 (600)

B e r i c h t i g u n g :  I n  der Norrnittagyziehnng vom 26. M ai 
ist die Nr. 190 753 mit S S 6 S  M. gezogen worden. — I n  der 
Nachrrnttag?z!eh-.mg desselben Tages in  nicht IW öLb sondern dts 
K«. 1VS tzüö mü 6bv M. Gezogen worden.

7 . DreKM ch-KM SsM sche
(333 . K önigt. Mrsrch.) M asse»,isNerkr
6. Klasse 19. ZiehungSLag L7. M ai 1916 Nachmittag

A n f  je d e  g ez o g e n e  N u n rm e r  sind  zw e i gleich h o h e  ! 
G e w in n e  g e fa l le n , n n d  z w a r  je  e in e r  « u f  d ie  L ose Z 
g le ich e r  N u m m e r  in  d en  b e id e n  A b te i lu n g e n  7 n .  7k. 8

Nur die Gewinne über 240 M. sind in Klammern beigefügt. 
(Ohne Gewähr A. SL.-A. f. Z.) (Nachdruck verboten)

16 268 449 617 643 70 642 87 967 7199 262 304 466 (806)
84 94 652 763 77 816 19 61 63 963 2043 63 139 45 69 213
403 (600) 617 624 (500) 799 (1000) 823 66 696 (600) S072 103
64 381 674 4266 60 (600) 305 27 66 V Ä S ) 462 69 (600)
81 763 8064 118 77 216 611 (600) 22 (600) 767 636 6128 263 
396 697 711 7219 865 468 660 949 3054 137 263 332 683 603
77 629 933 8446 61 6S5 610 806

7K014 112 428 607 613 746 864 96 77048 (600) 478 738 65 
S46 64 72063 99 116 346 90 437 675 711 916 63 73051 93 218 
(1000) 632 92 (600) 936 (3000) 7H001 69 253 (3000) 303 36 410 
641 781 361 966 73 75019 333 665 614 97 974 7 E044 198 308 
39 93 437 43 566 636 808 82 37 (600) 77147 234 360 63- (600)
66 84 404 35 76 694 723 38 66 674 966 7 8010 (1000) 20 299
300 32 664 61 722 (1000) 62« 95 78013 16 433 96 (1000) 852 76 92 

L S 014 76 266 302 10 798 27076 93 256 328 63 642 796
609 96 82 1 1 3  46 202 376 493 692 2Z 157 273 469 539 54
620 306 73 972 (600) ZH023 90 456 686 635 64 960 L S001
LS 360 663 69 772 ZL-225 435 37 (600) 663 9 6 649 767 683
927 66 . 2 7 1 4 6  264 430 (800) 654 2U0S1 160 (1000) 231 403
796 (500) 823 >600) 73 959 L M 3 6  293 366 98 629 603 61 SO 9S2 

3V 160 63 66 245 67 69 S41 (1000) 406 47 (6000) 628 621
63 941 27175 326 (1000) 63 (600) 83 (3000) 514 (3000- 916
3L 131  297 433 611 (600> 834 ZZ0S7 260 76 403 36 99 576 
752 71 669 969 8 4  04 6 64 (1000) 81 144 S64 400 11 644 626 
923 (1000) 23 Z 5284  427 66 96 (3000) 660 96 667 2L-1L7 37
43 202 58 72 402 619 47 632 729 67 99 646 » 7 0 1 6  260 (1000) 
376 450 635 8V 066 302 667 620 LL04S114 268 319 62 636 939

^ 6 0 4 7  261 331 473 98 (1000) 68S 739 620 4U139 (1000) 
271 324 64 420 642 660 676 927 77 80 4L^K8 384 4L6 677 676 
H Z 224 637 61 643 956 74 H.---007 31 6? 164 287 (1000) 484 645 
H 5233 336 636 697 927 96 HF-089 506 60 774 (1000) 625
H 7060 Z61 69 266 4-1 (600) 96 (3000) 6-15 673 734 35 826 91 
921 4L 241  360 429 44 99 621 797 628 (600) 33 4 S 0 6 1  133 
256 362 621 80 663 787 963 SO

8V 073 265 306 10 64 66S (500) 666 (600) 927 6-067 78
flOOO) 113 201 403 674 612 665 K 2027 77 174 228 336 461 
647 791 6 3 1 5 9  78 203 36 466 67 663 603 46 769 74 645 73 
997 8  H306 69 435 621 921 LL018 139 43 ,600) 68 (600)
266 306 7 432 618 850 (600) 910 47 5  8032 66 274 61 467
676 701 23 634 (600) 46 914 40 68 5 7 1 4 2  276 306 (3000) 68
629 (3000) 786 642 53 5 8 3 2 2  487 623 622 45 963 67 5S 067
89 111 ,600) 366 (1000) 9-4 657 627 860

6O 132 335 402 662 603 42 9L3 41 «7207 819 62 73 759
79 807 66 901 55 62 G 2070 131 212 338 601 731 69 93 926
32 44 SL 030 (3ss00) 319 35 419 (600) 651 749 95 813 62 932 (1000) 
66 67 6 4 0 4 6  68 78 303 84 (600) 406 612 33 72 6  5272 316
29 (3000) 514 63 604 30 (1000) 653 (500 > 997 6  6306 423 646
64 600 733 35 (1000) 640 64 6 7 1 0 3  64 209 34 361 413 676
762 822 925 8L 089  136 (1000) 65 268 (5001 70 399 602 14 41
47 626 66 71 61 6 3 0 6 7  (1000) 230 63 311 603 5 53 683 939 ,500)

7S 012 169 292 636 94 607 67 90 94 726 81 604 14 7? ,66
233 350 426 62 686 (600) 670 72 712- 67 827 (600» 7 2031 358
76 423 60 592 754 7 3 3 7 5  464 631 950 7 4 024  249 635
7  5133 39 443 600 30 930 (600) 7 6 0 1 9  60 207 96 366 542 637 
(600) 742 946 67 7 7161 211 430 661 606 64 943 79 7 3135
(600» 46 60 273 424 667 7 K242 30h 87 ,600) 484 573 93 (500) 780

6 8 3 3 5  SO (LOO) 445 4Z 611 679 901 (1000) L7030 139 254 66 316 
464 663 736 61 59 61 964 63 8 2 1 6 5  261 90 651 65 864 LZ150 
266 (1000) 348 640 69 8-4019 447 603 30 662 (600) 8 8 2 4 3
(3000) 471 616 (600) 620 759 801 (8000) 963 «E 043  46 62 133
81 216 407 61 616 69 661 715 632 (3000) 8 7 2 9 3  (500) 330 424
668 626 67 (600) 661 63 85 96 §62 LK050 122 39 (1000) 363
(3000) 660 (1000) 73 670 709 833 6  8  529 639 38 938 90

L 6246  417 697 742 87131 4 (M 13  764 905 KZ0S9 211 344 68 
449 600 19 94 334 931 8A 042 6^200 363 66 75 493 99 630 (1000) 
43 45 650 65 613 43 929 KH009 12 96 171 4S0 (3000) 629 629
38 50 6 ,4  K 5107 201 29 79 496 613 727 302 93 8 ^ 2 3 9  302 23 
664 75 713 94 347 ' 8 7 ,2 6  306 46 467 66 661 V ^O II 316 87 
411 608 661 745 S15 16 975 8F 030  41 106 91 227 ,600) 66 (500) 
636 649 64 (1000) 71 7S4 80H 3000) 56 '66 (ZOOO) 912 30

S8O004 75 169 370 (3000) 673 913 7 s M l6  69 161 236 (1000) 
461 682 624 96 946 7 6 2 0 6 5  93 313 67 623 (3000) 607 706 993
7N 2052 196 (600) 338 424 647 98 (3000) 621 (1000) 48 70 
7O 4269 432 (600) 64 663 656 73 744 816 7LK103 20 202 370
(1000) 84 869 748 963 7 8 «  112 67 216 372 413 604 948 7 S 7140
77 273 372 61131 912 68 7S 8026  62 72 801 66 (600) 69 70 609
60 SS 91 647 764 666 (600) 902 62 7 0  S255 76 LS2 496 746
S23 (1000)

77V088 182 211 ys 336 434 801 K5 69S 870 777133 2S1 (80M 
71 84 464 60 638 (1000) 667 705 63 (1000) 99 603 914 N L 170
322 43 695 L96 7!zA041 116 445 (1000) 869 SS8 77411L S7S
(3000) 89 349 663 6S S ,9 67 739 840 968 77S1S5 S1 (6S0) 27S
(1000, 77 359 687 750 016 77G076 LS6 95 489 714 77701S 94 
149 326 36 466 661 733 41 776046 64 113 67 L33 336 603 74
78 619 , 600) 68 93 (1000) 707 (1009) 636 49 989 77 8027 (1000)
297 361 749 75 809

?LT093 S73 446 6^9 93 666 716 600 (1000) 727183 LV4 
466 624 963 7 L 3082 345 476 644 (500) 829 7SL332 92 505 
40 822 784016  40 41 (3000 ) 206 (1000) 6 435 (600) 41 669 748
kä 94S 7 L S ,3 0  (600) 60 233 98 443 94 629 66 720 60 626 SIS
46 70 786163  88 (600) 364 81 691 696 709 187031  94 (1000) 
156 70 216 367 440 42 603 713 816 56 942 7S S075 171 86 21S 
864 69 K70 601 43 (1000) 715 ,600) 823(600) 979 (500) 7LS04S 
233 (600) 39 76 326 666 650 (500) 94 716 63 863 907 78

8ZV014 40 150 274 417 29 616 (3002) 713 (600) 92 869 SSV 
S5 7L7110 61 288 663 82 733 677 84 993 96 2A2043 166 433 
(3000) 723 832 60 86 9SS 7SL011 19 60 66 88 ISO 634 (500) 
664 55 767 78^.306 300 662 609 (600) 33 91 (1000) 9SS 7S818S 
481 606 625 94 99 763 788 0 8 6  96 610 69 626 (1000) 902 (600) 
7 8  7 307 16 416 686 669 799 7881 7 0  202 391 624 26 604 (600) 
11 65 73K 049 64 (9000) 112 (500) 283 3SS 493 720 (1000) 801
960 97

7HR40S 708 (600) 61 902 (1006) 820 64 7H?SS2 -4 2 1 S S
62 760 630 90 910 (500) 748061  77 191 423 667 793 847 79
911 7 4 4163  ,600- 67 205 69 89 (600) 92 344 4g 67 76 4SS 567 
638 766 609 (1M0) SSI 7 4  L 237 41 363 69 69 702 20 (1000) 
800 962 81 14K 090 214 (1000) 227 (1000) 422 729 7470 6 1
163 305 410 26 601 701 85 626 927 74L003 (500) 892 614 SL7
63 14N163 72 670 600 38 (1000) 947

7L M 26  (1000) 52 372 768 864 7K7018 48 255 331 450
(3000 f 635 676 95 (600) SSLV69 93 (600) 139 44 (3000) 200 
10 (KOO) 433 618 19 641 602 9S6 (600) 7ZA356 479 (1000) 662 
96 666 62 740 77 802 990 784017  104 604 742 605 45 7SS10S 
16 270 339 460 731 873 947 7881 7 7  437 602 (1000) 742 925
7 57027  46 49 (600) 2S6 (600) 7 ,9  66 93 (3000) 697 956 W 
7 5 M 6 1  237 (3000) 96 46S 663 606 834 7KS1SS 207 48 SS- 
(1000) 41, 614 783 636

7TV028 43 144 (600) 81 2S4 368 61 (8000) 418 48 634 « 7 . 
7T7I13 43 ,1000) 208 326 427 657 (600) 650 886 7LLVS3 4S8 
926 66 7EL154 402 34 628 662 737 L91 963 7OH867 377 466 
669 786 30 44 (1000) 7KSO06 63 161 (600) 329 34 66 75 S4S 
S6S 7LT065 ,1000) 77 232 727 826 7Ä 7162 94 272 82 (5000) 
300 31 93 420 84 633 49 (600) 701 23 35 79 643 7S S133 207 
(1000) 54 (600) 625 (5ÜV) 68 77 722 636 (800) 909 7 68037  106 
834 60 463 6 ,3  605 19 74 766

7 7 8430 27 620 620 931 66 94 7 7  7184 (600) 73S »
7 7 2 0 7 0  37 392 422 612 65 661 (500) 63 38 740 966 69 7 7 3 0 0 2  
44 103 (,000) 21 274 419 693 779 9,7 19 7 7  4236 684 606 48 
763 956 62 72 77Ü 165 226 625 (2 2  L 6 O )  608 , 500) 741 68 
92 (1000) 913 17  6164 345 62 407 22 506 700 696 948 7 7  7  333 
789 (3000) 966 99 k7A143 64 '836 66 316 416 68 621 6W SR 
796 806 ?7  8 ,1 8  20 274 301 490 639

7ZYS31 632 (500) 737 682 957 767068 4S1 5S3 (V00) « 1
839 67 917 (3000) 61 7SL072 369 610 49 626 752 622 7S 2034  
226 308 (600) 449 634 33 7 8 4 0 2 0  128 247 401 4 16 41 668
973 7 « 5 0 1 9  (1000) 167 211 320 (3000) 493 645 79 83 (1000) 84 
7 8 6 0 4 6  193 366 660 6 ,2  76 718 7 2 7 1 0 7  32 445 824 62 74 « -  
960 1880 5 9  (500) 208 42 452 666 97 760 63S 7SV030 1 «
332 65 456 91 620 69 327 (1000) 974 92

7 3 8 2 4 0  984 (800) 7§2316 (500) 43 K40 624 V14 782 0 1 4  
603 10 765 833 998 7 »S 107  222 577 709 17 41 43 817 7V41LS 
630 666 81 765 811 87 1SS644 766 913 1 JZ 181  (500) 231 «  
329 609 688 742 S67 64 (1000) 97 kN?r)69 119 227 66 83 376 
499 664 706 876 7 88026  27 67 94 159 SO 273 356 421 93 (S0H 
603 994 1 88066  107 K3 230 306 723 69 879

LLM2L6 497 (6M) 691 646 705 862 72 956 L0701S 180
260 417 20 677 810 46 TO L218 38 637 72 739 2Q S000 (1000) 
95 610 23 60 768 94 2LZ4097 103 83 211 304 (500) 40 410 18 
40 62 (600) 616 70 (1000) 752 929 2L S 0L 7 123 75 329 476 
662 656 66 (600) 736 (500) 61 681 §99 ZÄT067 367 K73 6 «  
789 604 7 74 LSZ7052 109 270 371 476 633 53 640 711 46 60
824 59 902 61 (500) A 6 8 0 1 1  64 66 168 529 621 67 727 (600)
89 9 ,9  2H Z 048 72 (500) 84 117 88 39 276 454 92 606 677

L 16089 362 93 6 ,9  37 96 944 77 (600) 277035 149 331 48 
441 608 272164  99 272 61 82 408 604 769 SSI L7T15S 2S4
69 323 409 38 67 531 616 (600) 912 L741S3 (600) 896 SIS 78
(500) 278040  663 641 66 705 24 65 79 278033  147 L17 W
19 64 92 398 563 96 911 48 ( 600) 27 7028 (600) 35 83 178 80
454 616 46 S18 28 43 73 2  7 8309 66 4 ,9  22 633 618 819 V74 
27  S 109 73 469 74 691 741 607 (3000) 84 62 65 991 <600)

2  2 KOI? 60 98 169 74 323 40 (1000) 68 616 72 63 869 04» 
66 2270 9 8  170 331 728 831 923 61 (3000) 2 2 2 0 1 9  74 lAXX»
203 325 407 63 (600) 370 36 L 2 S 0 2 1  SO 63 2LS 473 K13 1«
709 61 657 66 2  2 ^ 0 0 3  160 240 473 (600) KZ4 47 (500) 665 802 
(3000) 40 46 §23 66 2 2 5 0 2 4  64 57 144 89 273 368 636 814 99 
718 946 63 2 L L 0 5 2  85 273 360 95 446 (500) 4g SO 96 637 6S
932 SO 66 2 2 7 0 6 2  161 92 96 (600) 620 43 663 764 L2L0S1.
139 234 96 254 633 933 L 2 S 1 1 6  3S (1V00) 237 78 74 SS3 83S
42 76 (500) 77  ̂ ^

^  3W 89 495 677 710 316 948 2  37168 486 607 
843 2 3 2 2 1 0  26 69 447 536 63 726 (1000) 33 43 842 48 S04 
LSLOoS S3 131 337 448 (1000) 73 76 6Z3 631 842 43 SÜ V 0SM



karrst

MMertze WUskk
b e i N e i n s »  W e s t p r .

Die diesjährig«

Auktion
von ungehörnte«, fruhrersen

N m V -U K W
findet

U m M o d  den 17. z u L
mittags 1 Uhr,

statt.
Die Herde wurde auf den Aus­

stellungen der deutschen Landwirt- 
schaftsgesellschaft in DanZig und 
Berlin hoch prämiiert. Der Kreis 
Culm ist seuchefrei.

Bei rechtzeitiger Anmeldung 
stehen Wagen auf Bahnhof Korna- 
towo.

v o n  L - o § s .

echt S ilb e r, 600 gssiernpett,

n u r  1 . 3 0  M a r k .
Andere Muster 1.LZ, 2.00, 2.S0, 3.00 Mk.

!k. 81tzsse!dLllsr, Sttiteßl. Ü ,
1 Treppe, am Altstadt. Markt.

MSM-KMKMK
Olk WL-.V

Ivurse - sepLpLi-Ltt-eLLLr.l.rmAf'r NLN/
s.

Vertreter:

8 .  L l i r s l i s m .  N m .
8 ,1  Tr.Schillerstraße 8,1 L r. j 

Während des Krieges: 
ArrSnahrnebsdingrmgen,

ZahlungSerleichtermrge«. 
Ersatzteils wie Reparatnre» z»rm j 

Selbstkostenpreis.
WT" Nehme auch alte Maschinen zu > 

hohen Preisen an.

VMS,KM'
D . R .-G .-M .

Pst.gyzkA.Ltßr.-M8sr«.
Zerrissenes Schuhrverk, Zügel, 

Geschirre, Pferde- und Wagen­
decken, Fahrrabmäntel, Stoffe, 
Filz usw. ganz leicht selbst 
auszubessern. Schönster Stepp- 
stich wie mit Maschine. Als 
praktisches Werkzeug täglich neu 
anerkannt, sehr handlich, solid u. 
dauerhaft konstruiert. Garantie 
für Brauchbarkeit, zahlreicheNach- 

bestettungen. Sehr geeignet als Liebesgabe 
ins Feld. Preis M .  2 .5 V  mit versH. 
Nadeln, verpack! und postfrei.

Man bestelle„Marke S te p p e r in " ,  
diese ist nicht zu verwechseln mit wertlosen 
plumpen Erzeugnissen.
jo li.  2 uoköi-, S t u t t g a r t - V o t n a n a .

Seifenstem, Talg
emps. U m « »  Ssgterstr. 22

Zerklei- G
RertZZ ^

liefert an Ort und Stelle.

MnM, Rslimde bei Hm,
Telephon 299.

« ^ « s s e r F e r v ö ^ r r / / a 5  / - / - s i s r N S ^ s

wock/'vs

§ o r v s / /  cksi-

W  ^

-

/ s c i s / ' / a / ' ö / F ..................................................................... ........ .  .  -  k / L / /

§s/cksv /o /'
/§m s m/5 vs-'§fä>^/sA §o/r/s-r M k /
ss/rwa/'L', rvs/ss uirc/ //r v/s/sir trirLiswir E irs /rm sK

«o»»«sa»a»os«N»s»»s«a8»soE»ss»ssaso»osA«saASi8S«»««»»»s««»»»»v«»»«««««B«N»««Ä»«»s«Ä«o

/s /irs /s  A lla/W /sTr, ,^ /a // u-rüs rvs/ss,
» - r a s /s /? r /a - 'ö ^ ,  5 s //s  r m /  « irc / o  ^  „

^osss

/ «

össo-rc/sT-s /) / 's /s rv s - '5 s 7 r

MSer-
ArkApjen

«-ras

Mrren-
5sckW.

D»VSV»Savs-ss

Hindenburg^
Ged«»K.TaI»e, sowie solch« "  W i- 
Dopoeldildni- der deutschen «n° zeS 
reichischen Kaisers, den -? ^EqSeigr, 
deutschen Kaisers, des vayrMen - 
des sächsischen Königs, des d^ut.u- 
prmzen, dem Fregattenkapitän von

von der „Emdsn - r e,;chsi 
Ferner: BiLmarck-Fahrhrmder 
irirrmslaLer. Otto WedSigo«, 
leutnant, Führer der Unterer 

17 9 und I I  23.
M Z  neueste Peöflrrng:

Mackenje».
des Besiege» der Nüssen in g,, 
Jedes Siü-k mit S.VO Btt. S» „

Litterie-Ksul« TW
B re ite iir . Ä. ffern iprecher^^. -

in Ärcrurt. M a rm o r tt. Krmstftt 
zu den billigsten Preisen und in ree 

Ausfirhrun-z.

R .
Krrchhofstraße 14.

MMrirrs
D - .  A .

pro Pfund 1.— Mk.

pro Pfund 1.20 Mk.

pro Pfund 1.20 Mk^

. ' .  Mrler M W . ' .
pro Pfund 1.60 Mk.

. empfiehlt

6 a r1  U A ttk o K .
^  Z G Ä S M  S 4 S U L S
vo Kuts NnsitL xspkleZr v̂ lrck, solide anvll 
L L v L S rÜ N L s z  LG r*In«1r7U ULrorrtv  

7.u kmcken »ein.

Los« aued. von jeäermLnn oims Xotsu- 
Lenndnls sok. 4 sdimru. spisldarv. Illustr. 
LadalvA M rs,««i»G4,

^ L v ^ 8  A n ls r? , 8 « L I . ,

M S 8 S L rK L ^ 8 S Z S S ',
Backre ohne M e h l 
Gacks ohne Fett 
Backe ohne M ilch  

Tüchtige Provifions-Vertreter und  ̂
Grossisten gesucht.

M o k s r U  L s l s s r ,
! Nährmittel-Industrie, L e ip z ig -L i. !

Beschlagnahmesreten

Schmrerseiftn - Ersatz,
gut waschend und schäumend, 

in Emailleeimern, L 23 Pfd. 16,80, 
in Bütten, ä 45 Pfd., 28,50 Mark.

W a s c h p u l v e r ,
in 1 Pfimd.Pakcten, ü 1 Ztr.-Kiste 
40, in Postpaketen ä 10 Pfd. 4,30.

V ' .  L i v u r t s v L » ,
Grarrdonz — Fernruf 859.

ohne Burg. auf H yp., 
Wechsel, Schulbsch., 

Werlpap. usw. und Ratenabzahlüng.
L .M S E K G L . B e rlin  H V . 5 7 .  Fro- 

bsnstr. 18. Rückp. Hundert, ausgezahlt.

 ̂D S S S S S L S O S S L S G S S Ä S S G G K
! W  Jüngerer, fleißiger M

r Hausdiener
D  findet sofort Stellung. Kriegsinvalide bevorzugt. V

Z  ^ L F r s U  S . d ^ K . L K . Z W ,  2
M  Breitestraße 21. H

G S K D S V G S G S S I S S S S T K S S V S

.  M K .  1 V 0 0 V
Hypothekengeld zur zweiten Stelle auf ein größeres Grundstück im Zentrum der 
Stadt Thorn gesucht. Unbedingte Sicherheit.

" M . L4-»Z5». öd v o .  Th or« , Femruf 135.

W m  -  H M

stellt sofort °in M t z l k L V S S l l ,

Neustädt. Markt 11.

M c h M l l
stellt sofort ein

K i v l w r c k  K e c k i n a n n ,
Mellienftraße 130.

c^ischlergeseüsn, ebenso auch Lehr- 
^  lUrge, stellt sofort ein

M o n B it 'I ' ,  Gerechtesträße 29.

I UMilkl
wird von sofort gesucht.

M K S o r m - P a r k .ZPßIkk-s.ZWe-
M I . l K . W G

werden eingestellt.

k ö d e r t  W l i d a r ä ,  Flscherßk. D .

BerkSuserin.
g « M  I I .  U M M i M .

der polnischen Sprache mächtig, 
suche sür mein

K ü r z - « .  W M W M l M l «
zu engagieren.

L o r m .  I t l o b t t z n k e l c k ,
Elisabethstr, 16.Maurer

sucht

S N e k e f a b r i k ,  T h o r n .
L  j ü n g .  V e r k ä u f e r i n

aus der Schuhwaren-Branchs von sofort 
verlangt.

Schschwerrerilmtts V .  OLL.
H v s I I .

K i i  > M M  » « » .  L . ; ;  L
Gäste übernimmt, wird sofort gesucht.

Zum 1. Juni ehrliche

W W ! k W s . h i S  A M .  M l .
Zu ersr. in der Geschästsst. d. „Presse".

Wein- und Mertarle
empf. M r sA «  1)1»r,«S8, Seglerstr. 22.

Zu verkante»

Mauer LM.-Waffen 
und Uederrock, 1 Frack
sür mittlere Figur billig zu verkaufen. 

Mellienstr. 101, recht. Aufg., 2 Tr^ links.

Verschiedene Mode!, 
darunter SophaS,

billig zu verkaufen.______  Bachestr. 16.

Pianino
gebraucht, sehr stark gebaut, für Gast­
wirtschaft geeignet, zu verkaufen.

^«dik'A.r». Eulmerstraße 18.

M A W - G Ä «
billig zu verkaufen. Schillerstr. 2, 1.

R HMckSS P  M MgOs.
Putzgesch. Leyerovski, Schllhmacherstr. 26.

LeiWM»WWe.
i W . Z « « « e

stehen zum Verkauf.

bei Schb'nZee Wstpr.

DeuMer CchUerhund,
sehr anhänglich, umständehalber preiswert 
zu verkaufen.

Angebote unter v .  1 0 5 3  an die Ge- 
schäftsllelle der „Presse".______ _______

Zu verkaufen:
1. Sattel und Zaumzeug, komplett,
2. Dogkart. elegant, mit Geschirr,
8. FamMenwagen, gut erhalten,
4. Jagdflinte.
Angebote unter 7k. 104-v  an die Ge- 

schäsrsstelle der «Presse". ____________

W m W  Achiverk, smik 
Wk>«»sGn mknst 

Äsimdl ki ihm,
Telephon 299.

Kurz nach Veröffentlichung 
soeben das 4. bis 6. Tausend v

iiK «ik N
Roman von

Arkur Brausewekter 
rn . 5,— , geb. rn . 6 . -  

Dertag von G e o r g e  W esterrrrar^  
Braunschweig .. Berlin -  Hambrrry

LchSlMch Lurch alle Buchhandlungen
Der bekannte Literarhistoriker 
A lfr. B iese schreibt: .W egen se l^  
besonderen Stärken und Vorzüge wir 
das Buch seinen siegreichen Zug durcy 
die deutschen Lande nehmen." Aok>r.M-

H i n d e n b u r g
bat die Mdmung dieses ostpreuß  ̂
scheu Heimatromans augenomrnen.

empfiehlt in größter Auswahl

^ L o ! t  ALaLsr,
Thorn, Breitestraße 9, Fernruf 67^

M tzK !!!iS s !,!!ß k8S !k ..

SittMm. ^
Brückenstraße 13. ptr^ bisher vom D  
schußverein benutzt, sind sofort, auch 6 
teilt, zu vermieten.

kill., heile k-WiiW.
Brückenstraße 1l, 8, mit sämtlichen ^  
behör, neu renoviert, sofort zu oernue

t ßweDüe.
der .eine 2, der andere 7 Pferde fasst 
von gleich zu vermieten.

?N.MHeHekkM
Jejuttenstraße 4 mrd 6, zu vermieten- 

Die bisher von mir zu meiner 
ralwaflerfabrik benutzten

K Ä M M
find von sofort zu vermieten.

Alles zu erfrage« bei

8s! küVkjsrL, SÄckeHr. ÜiD

oder
der Neuzeit entsprechend, sofort ° ^  
später zu oeijMelen. Aus Wunsch

I.08S ^

zur 26. B erliner Pferds  
Ziehung am 7. und 8. 3^6 ^
5012 Gewinne im Gesamtwerte ^ 
70 000 Mark, Hauptgewinn im ^  
von 10 000 Mark, zu L Mark, 

sind zu haben bei j
Zb«»vikZ?sev«Lcr. ^ekt 

köntgt .  L o r t e r i e - E i n n e y ^
Tborn Vr eilestr. 2.

M N M L M L b D  Z K t z M K M K ,  U S M v M m S ,  

Z lb S L  iv  L - M Ä «  k!. 8 1 ,4 0 ;  v o p p E  l8 2 M .

M M W B W M U U


